
Zwei ökologische Projekte sind in diesem 
Jahr für die Vergabe des kommunalpoliti-
schen Preises der Carl und Anneliese Goer-
deler-Stiftung ausgewählt worden. Ausge-
zeichnet wurde am 2. Februar „#pamina-
fürsklima: Pamina-Jugendkonferenz-Kli-
maschutz & Pamina -Klima-Challenge“. Ih-
ren Sonderpreis vergab die Stiftung für den 
„Einsatz von ökologischen und intelligenten 
Technologien im öffentlichen Nahverkehr 
der Stadt Lutsk“ – ein Partnerschaftspro-
jekt der ukrainischen Stadt Lutsk mit dem 
Kreis Lippe. 
Das Projekt #paminafürsklima ist 2020 in 
deutsch-französischer Zusammenarbeit ent-
standen, um viele Menschen für die Heraus-
forderungen des Klimawandels zu sensibili-
sieren und dafür eine Plattform zu bieten. 
Das Partnerprojekt mit Lutsk bildet seit 2018 
die Basis, um den ÖPNV in der ukrainischen 
Stadt umzugestalten. Smarte Bushaltestel-
len und Info-Säulen, eine Website und ein 
E-Ticketing-System gehören dazu.
Leipzig hat den Preis gemeinsam mit der Carl 
und Anneliese Goerdeler-Stiftung und der 
Deutschen Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit vergeben. Carl Friedrich 
Goerdeler war von 1930 bis 1937 Leipzigs 
Oberbürgermeister, schloss sich dann dem 
Widerstand an und wurde am 2. Februar 
1945 von Nationalsozialisten ermordet. ■

Goerdeler-Preis 
für ökologische 

Projekte

Vertreter der Stiftung und der Stadt Köln eh-
ren (v. l.) Sarah Laukamp (Kreis Lippe), Anna - 
bel Schlösser (#paminafürsklima) und Anna 
Vintsyuk (Stadt Lutsk). Foto: Rico Thumser

Kultur will CO2-Fußabdruck messen
Leipzig und Dresden arbeiten gemeinsam an Bilanzierungsrechner für Kohlendioxidausstoß ihrer Kulturbetriebe

Gemeinsam für einen nachhaltigeren Kulturbetrieb in Leipzig und Dresden: Leipzigs Referatsleiterin Nachhaltigkeit Ariane 
Pflaum (l.) moderierte die Vorstellung mit Sven Börjesson, Tobias Wolff, Dr. Skadi Jennicke, Dr. David Klein und Frauke Roth 
(v.l.) in der Oper Leipzig. � Foto: abl/sf

CO2 einsparen ist weltweit 
das Gebot der Stunde – das 
wollen auch die Kultur-
betriebe in den Städten 
Leipzig und Dresden. Doch 
ohne genaues Wissen dar-
über, wo CO2 ausgestoßen 
wird, kann auch nicht sinn-
voll eingespart werden. 
Darum lassen die beiden 
Kommunen mithilfe der 
Mittelstandsinitiative der 
Handwerkskammern und 
lokalen Fachfirmen jetzt 
einen CO2-Rechner für die 
Kultur entwickeln. 

Bis Ende März soll das Pro-
gramm fertig sein und auf 
alle Eventualitäten eines Kul-
turbetriebs eingehen können. 
Geht es um ein Theater mit 
eigenem Haus oder einen 
Tourneebetrieb, der ständig 
unterwegs ist? Kommen die 
Gäste mehrheitlich aus der 
Stadt oder aus der ganzen 
Welt? Werden Kostüme be-
nötigt und welche Art von 
Technik und Lieferungen?

All diese Parameter kön-
nen sowohl städtische als 
auch freie Kulturbetriebe in 
Leipzig und Dresden dann 
für sich kostenfrei einrichten 
und ihre Daten eingeben. Die 
Oper Leipzig hat dies in einem 
Pilotversuch, an dem auch 
Dok Leipzig und die Galerie 

für zeitgenössische Kunst 
teilgenommen haben, bereits 
ausprobiert. „Wir kommen 
vom Groben ins Feine. Dafür 
wird eine unserer Produktio-
nen bis ins Detail erfasst und 
die Ergebnisse dann pau-
schal auf andere umgelegt“, 
sagt Opernintendant Tobias 
Wolff, der betont, dass sein 
Haus beispielsweise in Sa-

chen Kostüme und Requisiten 
schon immer nachhaltig gear-
beitet und „auch den letzten 
Fetzen Leder noch immer fein 
säuberlich wegsortiert“ habe, 
um alles wiederverwenden 
zu können.

Ebenso sieht das seine 
Amtskollegin bei der Dresd-
ner Philharmonie, Frauke 
Roth. „Wir planen eine Pho-

tovoltaikanlage auf dem Dach 
des Kulturpalastes, und der 
Vorplatz wird eine urbane 
Plantage mit 2000 Bäumen“, 
kündigt sie an.

Und doch gibt es in jedem 
Kulturbetrieb Einsparpo-
tenziale. Die sollen mit dem 
CO2-Rechner erkannt und 
gehoben werden. Er basiert 
auf einem Emissionsberech-

nungsprogramm für das 
Handwerk, welches nun auf 
die Kultur umgeschrieben 
wird, da es auf dem gesamten 
Markt keine Variante für den 
Kulturbetrieb gibt. Dieses 
geht wiederum auf die „Mit-
telstandsinitiative Energie-
wende und Klimaschutz“ zu-
rück, an der sieben deutsche 
Handwerkskammern und 

deren Zentralverband betei-
ligt sind. „Wir hatten das glei-
che Problem: Wir haben ein 
Tool für Handwerksbetriebe 
gesucht“, sagt Sven Börjesson 
von der Mittelstandsinitiati-
ve. Mit seiner Hilfe und den 
Leipziger Fachfirmen GICON 
GmbH, der WIPS-com GmbH 
und dem Fraunhofer Institut 
IMW kommen die beiden 
Großstädte Leipzig und Dres-
den nun an ihre Kulturversion 
des Programms.

„Das Ganze muss aber 
nicht an der sächsischen 
Landesgrenze enden“, sagt 
Leipzigs Kulturbürgermeis-
terin Dr. Skadi Jennicke 
zum bundesweit einmaligen 
Projekt. „Der Rechner wird 
umso wertvoller, je mehr 
Einrichtungen mitmachen.“

Für ihren Dresdner Amts-
kollegen Dr. David Klein ist 
der neue Rechner, der schon 
bis Herbst erste Erkenntnisse 
in den einzelnen Kultur-
betrieben bringen soll, ein 
Meilenstein auf dem Weg zur 
2022 vorgestellten Dresdner 
Charta für Nachhaltigkeit. 
„Dresden ist wie Leipzig im 
Klimaschutz ambitioniert. 
Bis 2023 muss jede kommu-
nale Kultureinrichtung ein 
Nachaltigkeitskonzept ha-
ben. Der CO2-Rechner wird 
dabei sehr helfen.“ ■

Mehr Bildung – bessere Chancen

Ludwigsburger Straße 9: Bernd Oeltermann (Kuratori-
um„Herz für Kinder“) und OBM Burkhard Jung eröffnen 
die Study Hall (kl. Foto) und lassen sich von Leiterin Fio-
na Teske das Konzept erläutern. Fotos: Stadt Leipzig/mg

Leipzig eröffnet mit der Study Hall einen neuen Lern- und Begegnungsort in Grünau

Schülerinnen und Schüler 
ab der 5. Klasse finden 
jetzt einen neuen Ort zum 
Lernen in Grünau: die Stu-
dy Hall. Die Stadt möchte 
Kindern und Jugendlichen 
damit zu mehr Bildungs- 
und Chancengerechtigkeit 
verhelfen sowie soziale und 
pandemiebedingte Nach-
teile ausgleichen. Es ist die 
erste Einrichtung dieser 
Art in ganz Deutschland, 
und sie wird von Bild hilft 

e.V. „Ein Herz für Kinder“ 
großzügig unterstützt. „Wir 
waren sofort begeistert, als 
wir von dem Projekt erfah-
ren haben“, sagte Bernd 
Oeltermann, Kuratoriums-
mitglied bei „Ein Herz für 
Kinder“, zu dem deutsch-
landweit ersten Projekt die-
ser Art. „Schülerinnen und 
Schüler finden in der Study 
Hall einen neuen Lern- und 
Begegnungsort mit modern 
ausgestatteten Arbeitsplät-

zen und Möglichkeiten für 
Gruppenarbeit und selbst-
ständiges Lernen“, erläutert 
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung bei der Eröffnung 
im Grünauer Allee-Center. 
„Studien haben gezeigt, 
dass Bildung und soziale 
Herkunft in Deutschland 
stark zusammenhängen. 
Die Corona-Pandemie hat 
die Chancenungerechtig-
keit verstärkt. Die Study 
Hall ist ein passendes Ange-

bot für mehr Bildungs- und 
Chancengerechtigkeit, das 
hier in Grünau genau am 
richtigen Platz ist.“

Die Räume im Allee-Cen-
ter, Ludwigsburger Straße 
9, sind mit Internet, PCs/
Laptops, Drucker und Bü-
chern ausgestattet. Es gibt 
Räume für gemeinsames 
Lernen und Arbeiten und 
Räume mit Einzelarbeits-
plätzen. Pädagogische 
Fachkräfte begleiten und 
unterstützen die Kinder 
und Jugendlichen. „Mit 
der Study Hall können wir 
Kindern und Jugendlichen 
eine gute außerschulische 
Lernhilfe anbieten. Hier 
können sie jeden Tag in 
der Woche zusammenkom-
men“, so Oberbürgermeis-
ter Jung. Die Study Hall 
wird nach den Winterferien 
ihre Öffnungszeiten nach 
und nach erweitern und 
perspektivisch von Mon-
tag bis Samstag vom frü-
hen Nachmittag bis in den 
Abend geöffnet sein. Die 
Schülerinnen und Schüler 
können die Einrichtung 
kostenfrei nutzen. Die Stu-
dy Hall ist im Allee-Center 
in der zweiten Etage über 
dem Eingang aus Richtung 
Lützner Straße zu finden. ■

Das Stadtgeschichtliche Museum und 
das Musikinstrumentenmuseum laden 
am heutigen 11. Februar, 14 Uhr, zu ei-
ner Kombi-Führung in die Sonderausstel-
lung „Hakenkreuz und Notenschlüssel“ 
ins Haus Böttchergäßchen ein. Anhand 
originaler Instrumente und Dokumente 
verfolgt sie die Spur der als „entartet“ ge-
brandmarkten Musik und der Geschichte 
ihrer Protagonisten. Anmeldungen unter 
Tel. 9 65 13 40 sind erwünscht. Am 16. Fe-
bruar, 18 Uhr, spielt das Stadtgeschichtli-
che Museum in der Sonderschau „Schla-
ger, Schnulzen und Opernstars. Musik auf 
Schellacks aus dem braunen Leipzig“. ■

Kombi-Führung  
und Plattenabend

Der Weltweihnachtszirkus von Stardust In-
ternational ist abgesagt. Der Zirkus kom-
me nicht nach Leipzig, weil sein Engage-
ment in der Stadt kontrovers gesehen wer-
de und damit die Basis für einen erfolgrei-
chen Start fehle, teilte das Unternehmen 
dem Marktamt mit. Ursprünglich sollte 
der Zirkus in diesem Jahr in der Vorweih-
nachtszeit seine Premiere am Cottaweg 
feiern, wo bisher der Zirkus Aeros gastier-
te. Um dessen Zukunft rankte sich die öf-
fentliche Diskussion.  ■

Weltweihnachtszirkus  
abgesagt
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Grassi Museum für Angewandte 
Kunst eröffnet neuen Raum  
für wertvolle Sammlungsstücke

Stadt unterstützt Migrantinnen 
und Migranten bei  
der Gründung einer Existenz

Vietnamesischer Botschafter 
tauft Elefantenmädchen auf 
den Namen Bào Ngoc 

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de
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Ausschreibungen der Spezialmärkte 
der Stadt Leipzig

Wichtige finanzielle Leistungen für 
Familien zusammengefasst unter:
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Nicht mehr existierende Naturdenkmale/ 
Bebauungsplan „Höfe am Brühl“  
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Gedenkwoche zum  
Ausbruch des Krieges

Am 24. Februar jährt sich der 
brutale russische Überfall auf 
die Ukraine. Ein Überfall, der 
in einen grausamen Krieg 
mündete. „Ein Jahr Krieg in 
der Ukraine – das bedeutet 
ein Jahr Leid, ein Jahr Zerstö-
rungen. Ein Jahr, in dem die 
Menschenrechte mit Füßen 
getreten wurden und wir 
Zeugen von Kriegsverbre-
chen werden mussten, die 
wir uns in Europa nicht vor-
stellen konnten“, erklärt OBM 
Burkhard Jung. Ein Jahr Krieg 
bedeute aber auch ein Jahr 
erfolgreicher Widerstand der 
Ukrainer gegen die russischen 
Invasoren. Kiew sei vor einem 
Jahr nicht im Handstreich 
eingenommen worden, die 
Ukraine zeige sich heute mu-
tig und zum Widerstand fest 
entschlossen, so Jung.

Leipzig steht fest an der 
Seite der Ukraine, hat das 
mit großen Hilfsleistungen 
manifestiert, und mehr als 
10 000  geflüchtete Menschen 
aufgenommen. Unermüdlich 
haben sich dafür auch die 
Leipziger engagiert. Anläss-
lich des Jahrestages organisie-
ren Stadt und Initiativen jetzt 
eine Gedenkwoche. Noch 
sind die Pläne nicht komplett, 
aber erste Gedenkangebote 
stehen schon fest: Den Auftakt  

macht am 20. Februar das 
Friedensgebet, 17 Uhr, in der 
Nikolaikirche, das die Kir-
che mit dem EuropaMaidan 
Leipzig e.V. gestaltet. Leipzig 
erinnert hier an den Kriegs-
beginn, und die Ukrainerin 
und Holocaust-Überlebende 
Anastasia Gulej wird ihre 
bewegende Lebensgeschichte 
erzählen. Am 24. Februar, 12 
Uhr, lädt die Stadt selbst zu 
einem kleinen Gedenkakt 
auf den Rathausvorplatz 
ein. Ab 17 Uhr rufen der 
Freundeskreis der Ukraine in 
Leipzig und die ukrainische 
Gemeinde zu Demonstration 
und Kundgebung auf den 
Augustusplatz, der Rathaus-
turm wird in den Farben der 
ukrainischen Flagge leuchten, 
das Völkerschlachtdenk-
mal in der Symbolfarbe des 
Friedens weiß angestrahlt 
sein. Außerdem zeigt das 
Zeitgeschichtliche Forum 
ab 24. Februar die Fotoaus-
stellung „Unabhängigkeit! 
Fotografien aus der Ukraine 
1991–2022“. Die Bilder do-
kumentieren das Ringen der 
Ukraine um staatliche Eigen-
ständigkeit. Weitere Termine 
und alle Details folgen unter:  

www.leipzig.de/ 
gedenkwoche-ukraine



 

Energieschub in Gelb
Grassimuseum für Angewandte Kunst mit neuem Ausstellungsraum / Besucherniveau wie 2018

Neuer Ausstellungsraum 
im Grassi Museum für 
Angewandte Kunst: Mit 
dem knapp 50 Quadratme-
ter großen Studiofoyer ist 
Museumsdirektor Dr. Olaf 
Thormann doppelt glück-
lich. Denn in dem ganz in 
Gelb gehaltenen Raum kann 
er Art-déco-Stücke aus einer 
Schenkung zeigen, und der 
Schenker finanzierte die 
Sanierung gleich mit.

40 000 Euro und viel Zeit seien 
in den Umbau des früheren 
Durchgangs geflossen, sagte 
Thormann bei der Vorstel-
lung der Bilanz für 2022. „Wir 
hatten wegen Krankheit von 
Mitarbeitern in der Planungs-
firma und Materialmangel 
rund eineinhalb Jahre Ver-
zögerung. Jetzt bietet der 

Raum, durch den Besucher 
vorher eher achtlos gingen, 
Möglichkeiten für kleinere 
Ausstellungen“, freute sich 
Thormann.

Der Stifter ist Prof. Peter W. 
Schatt aus Hamburg, der Teile 
seiner Sammlung in der Son-
derausstellung „Spitzen des 
Art déco“ in der Pfeilerhalle 
gezeigt hatte. „Viele Besucher 
haben gefragt, ob man die Stü-
cke nicht dort belassen könn-
te. Zugleich erhielten wir 
eine großzügige Schenkung 
aus der Sammlung Schatt. 
Aber wir wollen uns die 
Pfeilerhalle für immer neue 
Ausstellungen bewahren. So 
sind wir auf das Studiofoyer 
gestoßen und Herr Schatt hat 
die Kosten für die Sanierung 
gleich mit übernommen“, 
berichtete Thormann.
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Ihren 100. Geburtstag 
feierten Margot Peters am  
4. und Karl-Günter Hoff-
mann am 7. Februar. Maria 
Fuchs wurde am 4. Februar 
104 Jahre alt. 103. Geburts-
tag hatte Anneliese Jung 
am 9. Februar. Sarra Korets-
ka wurde am 4. Februar 101 
Jahre alt. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Einzugsfeier im Schauspiel
Zwei Premieren im Februar nehmen das Publikum mit: „Sex“ und „The Feeling of Home“

Mit zwei Premieren wartet das 
Schauspiel Leipzig im Februar 
auf. Hinter dem plakativen Titel 
„Sex“ verbirgt sich ein szeni-
sches Projekt, das am 22. Fe- 
bruar um 20 Uhr (Wiederholung 
am 28. Februar) im Foyer 1 zum 
ersten Mal zu sehen ist. Darin 
werden existenzielle Fragen 
behandelt: Wie weit würden 
Menschen mit ihrem Körper 
gehen, um gesellschaftlich auf-
zusteigen? Wie sieht die Club-
szene hinter der glitzernden 
Fassade aus? Und was passiert, 
wenn sexuelle Handlungen zu 
Dienstleistungen werden? Zwi-
schen dumpfen Bässen, Schweiß 
und Rausch verwandelt sich das 
Foyer 1 in eine Tanzfläche, auf 
der durch eine Choreographie 
der Körper Themen des Nacht-
lebens verhandelt werden. 

Was, wenn alles auf der 
Welt in Gut und Böse oder 
richtig und falsch eingeteilt 
wäre: Diese Frage beleuchtet 
„Fichtig und ralsch“, das 
neue Stück für Kinder ab 
acht Jahren am Theater der 
Jungen Welt (TDJW), das am  
25. Februar um 18 Uhr Pre-
miere feiert. Beispiel: Reu und 
Scha leben in einer Gesell-
schaft, in der die linke Körper-
hälfte verbannt wird, weil sie 
als böse und hässlich gilt. Als 
Reu mit seiner rechten Hand 
auf einer Klassenfahrt die 
linke Hand von Scha berührt, 
ändert sich alles. Sprichwör-
ter sind auch verboten. Und 
noch vieles mehr. 

Weitere Vorstellungen gibt 
es am 1. März um 10.30 Uhr 
und am 16. März um 10 Uhr. 
Karten unter www.tdjw.de. ■

TDJW: „Fichtig 
und ralsch“

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Oleg Soulimenko (l.) und Frans Poelstra schaffen in „The Feeling 
of Home“ ein Zuhause auf der Bühne.� Foto: Susann Friedrich

Gespräch mit Bisky
Am 20. Februar sprechen um 
20 Uhr in der Diskothek des 
Schauspiels in der 2. Ausga-
be der Expertengespräche 
„Wirklichkeiten 23“ Nils C. 
Kumkar und Jens Bisky über 
die Sehnsucht nach Klarheit 
zwischen Krieg und Inflati-
on, Pandemie-Erfahrungen 
und Energiekrise. Gerahmt 
wird das Gespräch vom 
Theater-Film „Widerstand“ 
nach dem Text von Lukas 
Rietzschel. Der Eintritt ist 
frei. ■

Vorleselust
Neue Ausgabe der Vorlese-
lust in der Stadtbibliothek 
Leipzig: Am 18. Februar um 
11 Uhr liest Vorlesepatin 
Petra Paula Schwab vom 
LeseLust Leipzig e. V. „Man 
wird doch wohl mal wütend 
werden dürfen“ von Toon 
Tellegen. Willkommen sind 
Eltern mit Kindern ab fünf 
Jahren. ■

Tiere im Winter
Das Naturkundemuseum 
Leipzig erforscht in seinem 
Winterferienprogramm mit 
„Alles weiß“, wie Tiere 
im Winter übernachten. 
Eingeladen zu den jeweils 
45-minütigen Themenvor-
mittagen sind Kinder ab 5 
Jahren. Termine: 14., 17., 21. 
und 24. Februar, jeweils um 
11 Uhr. Anmeldung unter 
service.naturkundemuse-
um@leipzig.de oder Tel.  
9 82 21 13. ■

Musik von Frauen
Die Notenspur-Salons füh-
ren ihr Publikum am 25. 
Februar um 16 Uhr in den 
Wintergarten-Salon des Blä-
serhauses der Hochschule 
für Musik und Theater in der 
Grassistraße 1. Unter dem 
Motto „Das ewig Weibliche 
zieht uns hintan“ wird Musik 
von faszinierenden Frauen 
wie Maria Szymanowska, 
Hélène de Montgeroult, 
Helena Lopuska, Amelie 
Nikisch, Fanny Hensel, Clara 
Schumann, Pauline Viardot 
und Ethel Smyth gespielt. ■

Nun wird der Raum in 
diesem und nächsten Jahr 
für zwei Sonderausstellun-
gen mit Stücken aus der 
Schatt-Schenkung bespielt 
und danach frei für weitere 
kleine Schauen. Das Gelb ist 
übrigens eine Reminiszenz 
an den Museumsbau. „Wir 
wollten die Farbkraft der 
Pfeilerhalle aufgreifen. Das 
Museum war nicht immer so 
weiß getüncht wie jetzt. Das 
Gelb soll die Besucher beim 
Gang aus der Dauerausstel-
lung nochmal aktivieren, 
einen kleinen Energieschub 
geben“, sagt Thormann.

Neben dieser erfreulichen 
Entwicklung konnte Thor-
mann die Zahl von 5752 Neu-
erwerbungen im Wert von 
knapp einer Million Euro im 
Jahr 2022 verkünden. Nur 161 

Leipzigs  
„Taschentuchdiele“

Die aktuelle Serie aus 
dem Stadtarchiv Leipzig: 
„Schimpfermanns Kneipen“ 
zeigt in zehn Ausgaben Bilder 
des Leipziger Fotografen 
Helmut-Henning Schimpfer-
mann (1945-2014). Diesmal im 
Fokus: Gaststätten, Kneipen 
und Wirtshäuser in Leipzig.

Leipzig – ein Ort zahlreicher 
„guter Quellen“! Unter die-
sem Namen fand Schimp-
fermann im Jahr 1989 jedoch 
nur noch die Gaststätte in der 
Georg-Schwarz-Straße 17. 
Die anderen guten Quellen 
entsprangen einst in der Au-
erbachstraße 1, am Brühl 42, 
in der Arndtstraße 13 und in 
der Georg-Schumann-Straße 

■ Blickpunkt Stadtarchiv

davon waren Ankäufe, der 
Rest Schenkungen. Das waren 
mehr als doppelt so viele wie 
noch 2021 und immer noch 
deutlich mehr als 2020 (4958).

Auch die Besucher sind ins 
Grassi zurückgekehrt: 72 761 
waren es im Vorjahr und 
damit beinahe so viele wie 
2018 und die Jahre davor. Bis 
das Rekordjahr 2019 mit mehr 
als 90 000 Besuchern wieder 
erreicht wird, könnte es auch 
nicht mehr lange dauern, 
denn allein der abgelaufene 
Januar war der stärkste seiner 
Art seit acht Jahren. Dabei 
steigt auch der Anteil der 
Besucher unter 18 Jahren, der 
inzwischen bei 16 Prozent 
liegt. ■

Ganz anders geht es bei Frans 
Poelstra und Oleg Soulimenkos 
„The Feeling of Home“ am 25., 
26. und 28. Februar um 20 Uhr 

in der Residenz zu. In einer 
skurrilen Mischung aus Tanz, 
Musik, Klangkunst, Poesie und 
Arbeit bauen sie ein Zuhause 

auf der Bühne. Sie teilen ihre 
Vision jenseits von Betulichkeit 
und laden das Publikum zur 
Einzugsfeier ein. Wer ein  akus-
tisches Musikinstrument zur 
Vorstellung mitbringt, erhält ein 
Freigetränk an der Bar. ■

326, waren 1989 aber versiegt, 
zerstört oder umbenannt 
worden, in „Magic Studio 
Leipzig“, „Schnellgaststätte 
Nord“ bzw. „Zur Terri-
ne“. Ebenso interessant wie 
ungewöhnlich ist neben 
ihrer bunkerartigen Lage 
der Spitzname der Kneipe 
„Gute Quelle“ im Leipziger 
Westen: „Taschentuchdiele“. 
Diesen soll sie den Stoffta-
schentüchern verdanken, 
die über den Dielenlampen 
angebracht waren.

Hinweise und Geschich-
ten zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Ein neuer Raum in Gelb: Direktor Dr. Olaf Thormann vor Stücken der Sammlung Schatt im Studiofoyer. Nebenan in der Pfeilerhalle 
präsentierte er ausgewählte Neuzugänge des vergangenen Jahres wie 1. „Hase mit Banane“ (Marina Le Gall), 2. „Vogelkathedrale“ 
(Herrmann Naumann) , 3. „Schlange“ (Doppeldenk) und „Apostel ,Noel‘“ (Ute Kathrin Beck).� Fotos (5): abl/sf

Frühstück und Lernen im Naturkundemuseum
Mit „Brain and Breakfast – 
Brötchen und Bildung“ hat 
das Naturkundemuseum 
Leipzig ein Leuchtturmpro-
jekt zur Förderung natur-
wissenschaftlicher Bildung 
sowie zur Integration ins 
Leben gerufen. Dabei lädt 
es Kinder und Jugendliche 
verschiedener Schulen und 
Horte, bevorzugt aus sozialen 
Schwerpunktgebieten Leip-
zigs, zu einer Museumstafel 
ein und vermittelt über ein 
einfach aufbereitetes Kin-
dersachbuch naturkundliche 
Themen. 

Erst frühstücken, dann lernen, 
hieß es zum Auftakt von „Brain 
and Breakfast“.� Foto: NKM

Zum Auftakt  am 27. Janu-
ar 2023 kamen Schülerinnen 
und Schülern aus der Unter- 
und Mittelstufe der „Schule 
am Neptunweg – Schule 
mit dem Förderschwerpunkt 
geistige Entwicklung der Stadt 
Leipzig“. Auch an weiteren 
Terminen bietet das Natur-
kundemuseum den jungen 
Gästen ein Frühstück an. „Vor 
dem Hintergrund, dass Kinder 
aus sozial benachteiligten Fa-
milien in vielen Fällen täglich 
kein ausreichendes Frühstück 
bekommen, ist insbesondere 
das Angebot einer solchen 

Museumstafel ein bedeutender 
sozialer Beitrag und zugleich 
ein Leuchtturmprojekt, das so 
noch nie an einem deutschen 
Museum angeboten und um-
gesetzt wurde“, sagt Projekt-
leiterin Henriette Joseph, die 
über den Kommunalen Eigen-
betrieb Leipzig-Engelsdorf am 
Naturkundemuseum tätig ist. 

Über weitere Termine infor-
miert das Naturkundemuseum 
unter www.naturkundemuse-
um.leipzig.de. Dort sind pas-
send dazu in Kürze auch neue 
Folgen des Videopodcasts 
„School‘s out“ zu finden. ■ 

Es war einer der Höhepunk-
te im Jahresplan des Schau-
spiels Leipzig: Die Mara-
thon-Lesungen „Jahresta-
ge“ von Uwe Johnson (Band 
I), die am 25. und 26. Februar 
sowie am 4. und 5. März im 
Grünen Salon und im Foyer I 
geplant waren, fallen ersatz-
los aus, wie das Theater mit-
teilt. Etwaige Nachholtermi-
ne stehen noch nicht fest. ■

Absage Johnson

www.grassi 
museum.de

Zehn Wochen vor Beginn der 
Leipziger Buchmesse (27.-30. 
April) laufen die Vorbereitun-
gen auf Hochtouren und es 
gibt in der Vorausschau auf 
das langersehnte Großereignis 
schon einiges zu berichten. 
Einen Schwerpunkt legen die 
Veranstalter in diesem Jahr auf 
das Thema Bildung.

Fast 80 Bildungs-Aussteller

Knapp 80 Bildungs-Aussteller 
aus Wissenschaft, Wirtschaft 
und Politik, ein umfangreiches 
Fortbildungsprogramm und 
Praxisworkshops sowie ein 
breites Angebot für Schulklas-
sen laden dazu ein, die Bildung 
von morgen zu begreifen und 
zu meistern. „Bildung ist die 
Basis gesellschaftlicher Teil-
habe“, sagt Kerstin Krämer, 
Projektdirektorin Bildung, 
Kinder und Jugend sowie 
Manga-Comic-Con. „Gerade 
in diesen Zeiten brauchen 
Lehrerinnen und Erziehe-
rinnen Handwerkszeug und 
wissenschaftliche Impulse, 
um pädagogische Angebote 
optimal zu gestalten.“ 

Im zentralen Ausstellungs-
bereich in Halle 2 finden 
Besucher neben klassischen 
Angeboten rund ums Schul-
buch auch digitale Lehr- und 
Lernmittel, Produkte für den 
Kita- und Schulbedarf, Spiel-
geräte und Möbel oder digitale 
Ideen fürs Homeschooling.

Kreativcampus „Uverse“

Neben dem Bildungspro-
gramm richtet sich auch ein 
neu geschaffener Kreativcam-
pus „Uverse“ an Kinder und 
Jugendliche. Das eigens für 
sie geschaffene Programm ist 
eine Workshop-Sphäre rund 
um Bücher, Podcasts, Comics, 
Musik, aber auch zahlreiche 
interaktive Spiel- und Kreativ- 
angebote. Gestaltet wird es von 
Verlagen, Initiativen, Kultur-
schaffenden und Künstlern, die 
gemeinsam mit Jugendlichen 
zwischen 10 und 22 Jahren 
aktuelle Themen bearbeiten. 
Dabei geht es nicht um reine 
frontale Wissensvermittlung, 
sondern um Teilhabe und Di-
alog, um die Fragen der Zeit zu 
begreifen. Familien, Freunde, 
aber auch ganze Schulklassen 
sind eingeladen, Rap, Lyrik, 

Poetry Slam, Theater, Tanz 
oder Streetart zu erleben und 
auszuprobieren.

Bilder und Klänge

Auch das Gastland der dies-
jährigen Buchmesse Österreich 
blickt voraus. Dem markan-
ten Slogan „meaoiswiamia“ 
(„mehr als wir“) entsprechend 
zeigt sich das Nachbarland aus 
zahlreichen anderen kulturell 
spannenden Perspektiven. So 
wird das literarische Programm 
von einer Reihe von Präsentati-
onen und Events flankiert. Die 
Palette reicht von Ausstellun-
gen von Maria Lassnig, Sabine 
Groschup, Nicolas Mahler und 
einer künstlerischen Interven-
tion von Elfriede Jelinek und 
Marko Zink über eine Schau 
zur österreichischen Literatur 
der letzten 50 Jahre, einer Film-
woche und Kooperationspro-
jekten zwischen dem Institut 
für Sprachkunst in Wien und 
dem Leipziger Literaturinstitut 
bis hin zu Diskussionsrunden 
und Konzerten. „Eine erste 
Auswahl von Veranstaltungen 
aus unserem Rahmenpro-
gramm zeigt auf wunderbare 
Weise Bilder, Klänge und Orte 
hinter den Büchern und das 
vielfältige Bezugsfeld von 
Film und Buch“, erklärt Katja 
Gasser, künstlerische Leiterin 
des Projektes. 

Der übergreifende Gedanke 
des Gastland-Auftritts spiegelt 
sich auch in der Gestaltung des 
Standes auf dem Messegelände 
wider: Großformatige Fotogra-
fien von Marko Lipuš zeigen 
seine Interpretation der öster-
reichischen Nationalhymne 
und setzen sich kritisch mit dem 
Nationenbegriff auseinander.

Buchmessetour ab 9. März

Vor dem Start in Leipzig geht 
die Buchmesse noch auf Tour: 
Mit einem Gespräch zum The-
ma „1923 – ein Schicksalsjahr 
wird hundert“ in der Chem-
nitzer Buchhandlung Lessing 
& Kompanie startet sie am  
9. März ihre Buchhandelstour 
durch Deutschland, Österreich 
und die Schweiz. Dabei geht 
es unter anderem nach Ham-
burg, Köln, Berlin, Wien und 
Zürich. Alle Termine unter 
www.leipziger-buchmesse.
de/yourplacetoread. ■

Buchmesse setzt Fokus 
auf Bildung

Erstmals Kreativcampus für Jugendliche

1 2
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St. Georg: Sachsens modernste Klinik im Bau
Gesundheitsvorsorge mit höchstem Standard auf wachsende Stadt ausgerichtet / Gartendenkmal wird erhalten

Weichen in Richtung Zukunft gestellt: Vor reichlich einem Jahr haben St.-Georg-Geschäftsführerin Dr. Iris Minde und Finanzbürgermeister 
und Aufsichtsratsvorsitzender Torsten Bonew den Bauantrag für den Zentralbau II auf den Weg gebracht, aktuell hat die Klinik mit den bau-
vorbereitenden Maßnahmen begonnen.� Foto: St. Georg/B. Hänsel

Die Baugenehmigung ist er-
teilt, das Baufeld beräumt:  Am 
6. Februar hat das Klinikum St. 
Georg mit der Errichtung von 
Sachsens modernstem Klinik-
neubau – dem Internistischen 
Zentralbau II – begonnen. 

Noch sind keine spektakulären 
Aktionen auf dem Baufeld 
zu sehen, denn der Bau wird 
aktuell vorbereitet. Dazu muss 
noch das alte Ambulanzgebäu-
de abgerissen werden – das soll 
laut Klinik im Mai passieren.

Der Neubau ist nötig, um 
die Gesundheitsversorgung 
der wachsenden Stadt Leipzig 
effektiv und effizient nach heu-
tigen medizinischen Standards 
zu erhalten und auszubauen.
„Mit dem Neubau unseres Zen-
trums für Innere Medizin wird 
ein kompaktes medizinisches 
Kompetenzzentrum mit deut-
lich kürzeren Wegen und effi-
zienten Behandlungsstrukturen 
in einem modernen Arbeitsum-
feld entstehen“, erklärt Dr. Iris 
Minde, Geschäftsführerin des 
städtischen Klinikums. 

Auf insgesamt 39 000 Quad-
ratmetern wird es Behandlungs-
räume mit mehr als 300 Betten 
geben. Das Klinikum wird hier 
ein nahezu umfassendes medi-
zinisches Leistungsspektrum 
und herausragende, hochspezi-
alisierte Behandlungsmethoden 
anbieten können. Im Erdge-
schoss des sechs Stockwerke 
hohen Baus wird die größte 
und modernste zentrale No-
taufnahme mit angeschlosse-
ner Kindernotaufnahme und 
Herzkatheterlabor entstehen. 
Im 1. Obergeschoss soll eine 
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Wie gut der Verleih von Las-
tenrädern im Leipziger Osten 
angenommen wird – das will 
die Stadt derzeit herausfinden. 
Dafür sind zwei weitere Sta-
tionen in der Oststraße (Höhe 
Hausnummer 4) und am Wei-
ßeplatz (Höhe Weißestraße 12) 
eingerichtet worden. Die beiden 
Stationen ergänzen die jetzt 
insgesamt sieben Stationen des 
zeitweiligen Lastenradverleihs 
in Leipzig. 15 Räder sind damit 
aktuell in Leipzig im Testbetrieb 
verfügbar, einen Überblick über 
alle Verleihstationen gibt es im 
Internet unter www.leipzig.de/
lastenradverleih.

Im Dezember 2022 war die 
Testphase zu einem Verleihsys-
tem von Transporträdern in 
Leipzig planmäßig ausgelaufen.  
Ob sie in den Regelbetrieb ge-
hen, ist noch nicht entschieden. 
Deshalb hat die Stadt mit dem 
Unternehmen Nextbike  verein-
bart, die Stationen vorüberge-
hen weiterzubetreiben.

Insgesamt lief der Test po-
sitiv: 3000-mal sind Transpor-
träder über insgesamt 6800 
Stunden verliehen worden. Eine 
wissenschaftliche Auswertung 
des Pilotprojektes wird im Früh-
jahr erwartet. Um das System zu 
optimieren und noch attraktiver 
zu machen, können sich Nutzer 
oder potenzielle Interessenten 
an einer Befragung beteiligen, 
im Internet zu finden unter:

Erster Runder Tisch zum Wirtschaftsverkehr

Verleih von  
Lastenrädern 
im Leipziger 

Osten 

Die Stadt will die Interes-
sen der Wirtschaft bei der 
Umsetzung der Leipziger 
Mobilitätsstrategie stärker 
berücksichtigen. Die Ver-
waltung wird deshalb jetzt 
einen Ansprechpartner  für 
Wirtschaftsverkehr einstel-
len und weitere Lieferzonen 
einrichten. Das sind wichtige 
Ergebnisse des ersten Runden 
Tisches Wirtschaftsverkehr, 
zu dem Vertreter der Stadt, 
der Wirtschaftsverbände  
und der Politik am 1. Februar 
zusammengekommen sind. 
„Am Runden Tisch haben wir 
den Gesprächsfaden heute 

Lastenräder: Jetzt wird der Be-
darf im Leipziger Osten getestet. 

Foto:  Stadt Leipzig/R.Quester

wieder aufgenommen und 
einander lange zugehört“, 
erklärt Wirtschaftsbürger-
meister Clemens Schülke 
nach dem ersten Gespräch. 
„Die Kammervertreter haben 
uns emotional und nach-
vollziehbar geschildert, wie 
schwer es zum Beispiel Hand-
werkern oder Umzugsunter-
nehmern fällt, ihre Kunden 
mit allem Werkzeug und 
Material im täglichen Verkehr 
pünktlich zu erreichen“, so 
sein Fazit. Baubürgermeister 
Thomas Dienberg betont: 
„Uns verbindet das Ziel, 
die Mobilitätsansprüche 

des Wirtschaftsverkehrs in 
einer wachsenden Stadt auch 
künftig zu garantieren. Klar 
ist, die Mobilitätsstrategie 
2030 setzt den Rahmen. Ge-
meinsam müssen wir jedoch 
mit pragmatischen Lösungen 
vor Ort schneller ins Handeln 
kommen, um die Anlieferung 
zu bessern. Ab diesem Jahr 
werden wir deshalb einen An-
sprechpartner für den Wirt-
schaftsverkehr einstellen.“

Stadt und Kammern wol-
len jetzt erste Schritte gemein-
sam gehen und haben am  
1. Februar folgende Festle-
gungen getroffen: 

Intensiv- und Überwachungs-
ebene mit Brustschmerz- und 
Schlaganfalleinheit eingerichtet 
werden, die über mehr als  90 
Betten verfügt, im 2. Oberge-
schoss erhält das Zentrum für 
Kinder- und Jugendmedizin mit 
Neonatologischer Nachsorge 
mehr als 60 Betten. Direkt an-
geschlossen wird hier auch die 
Kinderdialyse.

St. Georg baut nachhaltig 
und klimaresilient 

Auf Nachhaltigkeit und Kli-
maresilienz hat das St. Georg 

bei der Planung besonderen 
Wert gelegt. Gemeinsam mit 
dem Landesamt für Bauord-
nung und dem städtischen 
Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege hat die Klinik 
beispielsweise ein umfas-
sendes Konzept entwickelt, 
um zahlreiche Bäume und 
damit das Areal des St. Ge-
org auch als Gartendenkmal 
zu erhalten. Nach dem Ende 
der Baumaßnahmen werden 
Bäume wieder ersetzt und die 
Freiflächen mit Hecken und 
Gehölzen denkmalgerecht 
erneuert.

Auf dem Dach des Neubaus 
wird eine 4700 Quadratmeter 
große Grünfläche entstehen, 
die etwa 20 Kleingärten ent-
spricht. Hier kann das gesamte 
Niederschlagswasser gespei-
chert werden und die Grünan-
lage auf dem Dach versorgen, 
die im Sommer für Verdun-
stungskühle sorgt. Fußböden 
und Decken mit sogenannter 
Betonkernaktivierung senken 
zudem den Energieverbrauch 
erheblich – sie temperieren im 
Winter und kühlen im Som-
mer. Auch die Fassadenkons- 
truktion hilft bei der Kühlung: 

Sie wird hinterlüftet, sodass 
sich die Räume im Sommer 
nicht so stark erwärmen. 
Die Fassade wird außerdem 
reversibel angebracht, das 
heißt, die verwendeten Mate-
rialien können leicht getrennt 
und recycelt werden. Und 
schließlich spart das städ-
tische Klinikum unzählige 
Lkw-Transportkosten, denn 
das aus der Baugrube stam-
mende Material wird aufgear-
beitet und wiederverwendet. 
Damit unterstützt das grüne 
Klinikum auch die Klimaziele 
der Stadt. ■

135 Millionen Fahrgäste haben die Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) im vergangenen Jahr befördert und damit 7,6 Millionen 
(6 Prozent) Kunden mehr transportiert als geplant. Nach zwei 
Jahren pandemiebedingter Einschränkungen im Alltag befin-
den sich die LVB damit wieder auf Wachstumskurs. Gerade die 
Veranstaltungen in der zweiten Jahreshälfte wie Fußballspie-
le und Weihnachtsmarkt haben das Fahrgastaufkommen er-
höht. Im Durchschnitt lag die Fahrgastzahl in Straßenbahnen, 
in Bussen und bei Flexa insgesamt bei 90 Prozent und damit 
über dem Bundesdurchschnitt. Dazu lockte das 9 Euro-Ticket 
– für die  LVB bedeutete das allein 6 Millionen Fahrgäste und 
435 000 verkaufte Tickets zusätzlich.

■ Zahl der Woche

135 000 000

-	 Die Stadt wird einen An-
sprechpartner Wirtschafts-
verkehr einstellen.

-	 Kammern und Stadt ar-
beiten neben dem Runden 
Tisch auf Arbeitsebene 
zusammen.

- 	 Der Runde Tisch will sich 
wieder treffen.

-	 Die Stadt plant, zusätzliche 
Lieferzonen einzurichten. 
Über mögliche Standorte 
und Schwerpunkte wollen 
sich Stadt und Kammern 
ebenso austauschen wie 
über Standards zur Be-
schilderung bzw. Boden-
markierungen. ■

„Kompass“ zwischen Richtig und Falsch: Campus am Dösner Weg erhält Kunst am Bau
Ins Foyer der entstehenden 
Gemeinschaftsschule Dösner 
Weg wird eine raumgreifende 
Wort-Installation einziehen, ge-
staltet von  der Dresdner Künst-
lerin Patricia Westerholz. Die 
Skulptur mit dem Titel „Kom-
pass“ wird unter der Holzdecke 
installiert und besteht aus den 
stilisierten Wörtern Wissen 
und Error (Fehler). Beide sind 
verzerrt und mit einem Schat-

ten dargestellt. Dazu kommen 
die aus Rundstahl gebogenen 
Wörter Nord, Süd, Ost und 
West an den Säulen im Mehr-
zweckraum. Westerholz nimmt 
damit Schülerinnen und Lehrer 
in den Blick, denn während 
eines Schullebens weitet sich 
der Horizont, schwingt zwi-
schen einem definierten Richtig 
und Falsch. Die Stadt hatte für 
diese Arbeit einen Wettbewerb 

ausgelobt, den Westerholz für 
sich entschied. Seit 2019 ist die 
Verwaltung per Ratsbeschluss 
verpflichtet, für alle größeren 
Hochbaumaßnahmen wieder 
Geld für Kunst am Bau ein-
zuplanen. Pilotprojekte dafür 
sind drei Schulbauvorhaben, 
darunter auch die Grundschule 
Volksgartenstraße/Löbauer 
Straße und der Bildungscampus 
Arthur-Nagel-Straße. ■

www.leipzig.de/
lastenradverleih

Wissen und Error: Diese Wort-Figur schmückt künftig die Decke des 
Foyers in der Gemeinschaftsschule Dösner Weg. Grafik: Westerholz

Stadt unterstützt Zuwanderer bei Firmengründungen – Workshops starten
Migrantinnen und Migranten, 
die ein kleines Unternehmen 
aufbauen wollen, bedeuten für 
Leipzig einen nicht zu unter-
schätzenden Wirtschaftsfaktor. 
Doch oft stehen sie bei der 
Gründung vor großen Hinder-
nissen, denn vorläufige Aufent-
haltstitel, fehlende oder nicht 
anerkannte Berufsabschlüsse, 
oder schlechte Sprachkenntnis-
se blockieren den Start. 

Um Gründungsfehler zu 
vermeiden, unterstützt die städ-
tische Wirtschaftsförderung 
gründungswillige Migrantin-
nen und Migranten mit einer 
Erstberatung im Existenzgrün-
derzentrum (EGZ) in der Saar-
länder Straße. 144 Migrantinnen 
und Migranten sind hier in der 
vergangenen Förderperiode 
(2021/2022) betreut worden, 
jetzt stellt das Amt auch für 

2023/2024 wieder Geld zur 
Verfügung. 

„Wer gründen will, dem 
empfehlen wir diese Erstbera-
tung unbedingt, um die Aus-
gangsvoraussetzungen für die 
Selbstständigkeit zu prüfen“, 
sagt EGZ-Chef Andreas Kirste. 
„Nicht selten haben Kunden 
beispielsweise gute Geschäfts-
ideen, die in ihrem Heimatland, 
aber nicht in Deutschland funk-
tionieren, oder möchten einen 
kleinen Handwerksbetrieb ins 
Leben rufen und ihnen fehlt 
für die Zulassung der entspre-
chende  Abschluss. Und nur bei 
unbefristetem Aufenthaltstitel 
kann auch das für Gründungen 
oft benötigte Darlehen von 
einer Bank gewährt werden“, 
berichtet Kirste aus seinem 
Arbeitsalltag. Die Erstberatung 
klärt im Vorfeld, ob eine Grün-

Hat meine Idee Zukunft? Ein Brite mit irischer Staatsbürgerschaft 
lässt sich von einem Kollegen aus dem Existenzgründerzentrum 
beraten, ob er sich als Fotograf in Leipzig selbstständig machen 
sollte.� Foto: Existenzgründerzentrum/Kirste

dung sinnvoll und möglich ist, 
welche Hilfe und Unterstüt-
zung folgen kann und welche 
Schritte zu gehen sind. „Hierfür 
bieten wir Workshops an, die 
im Detail über den Weg in die 
Selbstständigkeit informieren, 
in Buchführung, Personalwe-
sen, Marketing und Werbung 
einführen oder beim Erstellen 
des Businessplans helfen“, so 
Kirste. Sieben dreistündige 
Workshops können Interessier-
te besuchen (Kosten einmalig 40 
Euro), um sich für die Selbst-
ständigkeit fit zu machen. Die 
Workshops finden bilingual, 
also auf Deutsch und Englisch, 
statt. Die erste Schulungsstaf-
fel läuft in diesem Jahr vom  
2. März bis 13. April. Die nächste 
Staffel startet am 7. September 
und läuft bis zum 19. Oktober. 
Das dreiköpfige Team um 

Kirste – die Kollegen sprechen 
deutsch, englisch, russisch und 
arabisch – berät Migrantinnen 
und Migranten, die in Leipzig 
einen festen Wohnsitz haben 
oder in Leipzig ein kleines 
Unternehmen gründen wollen. 
„Wir begleiten und betreuen 
unsere Kunden auch, helfen 
bei Gewerbeanmeldungen, in 
Fragen der Finanzierung des 
Gründungsvorhabens oder bei 
der Kommunikation mit dem 
Jobcenter“, betont Kirste. Die 
Erstberatung kann unabhän-
gig von einer Teilnahme am 
Workshop erfolgen, umgedreht 
können die Seminare auch ohne 
Gespräch besucht werden. Wer 
interessiert ist, meldet sich 
telefonisch in der Saarländer 
Straße 17 unter 4 95 67 09 an und 
kann alle Details unter www.
egz-leipzig.de nachlesen. ■

Stadt setzt  
Digitale Agenda

Mit einer Digitalen Agenda 
will die Stadtverwaltung 
Leipzig die Digitalisierung 
in den kommenden Jahren in 
die richtigen Bahnen lenken. 
Das Projekt umfasst sieben 
Leitprinzipien, nach denen 
Digitalisierung in der Stadt 
zum Vorteil ihrer Bewohner-
innen und Bewohner genutzt 
werden soll. Oberstes Ziel 
ist es, die technischen Mög-
lichkeiten in den Dienst der 
Bürger zu stellen und all jenen, 
die sich bisher mit deren An-
wendungen nicht auskennen 
oder nicht die Mittel für eigene 
Geräte haben, die Nutzung zu 
ermöglichen und näherzu-
bringen. In der kommenden 
Ausgabe des Amtsblattes 
wird auf einer Sonderseite 
ausführlich zur Digitalen 
Agenda informiert. ■

Haushalt 
2023/24  

beschlossen
Auf seiner Sitzung am 8. Fe-
bruar hat Leipzigs Stadtrat 
den Doppelhaushalt der Stadt 
Leipzig für die Jahre 2023 und 
2024 beschlossen. Unter dem 
Vorsatz „Kurs halten – Krisen 
bewältigen“ schließt dieser für 
die beiden Jahre mit einer Höhe 
von jeweils rund zwei Milliar-
den Euro ab. Trotz unruhiger 
Zeiten beträgt das Investiti-
onsvolumen für 2023 rund 456 
Millionen Euro und für 2024 
rund 493 Millionen Euro. 

„Mit dem enorm hohen 
Investitionsprogramm – eines 
der größten seit 1990 – wollen 
wir als Stadt die nötigen Vo-
raussetzungen schaffen, dass 
Leipzig nachhaltig wächst, die 
regionale Wirtschaft gestärkt 
wird sowie die notwendigen 
Anpassungen auf den Weg 
zur Digitalisierung geschultert 
werden können“, erläuterte 
Finanzbürgermeister Torsten 
Bonew.

Vor allem aufgrund der 
robusten städtischen Industrie 
– besonders Automobil- und 
Zulieferbetriebe – ist die Stadt 
mit hohen Gewerbesteuerein-
nahmen gut durch die Coro-
na-Pandemie gekommen. ■

Paunsdorf: Erstes 
Holz-Hochaus 

Sachsens geplant
Ein Hochhaus rein aus Holz soll 
künftig den Eingang zur Groß-
wohnsiedlung in Paunsdorf 
markieren. Bauen will es die 
Wohnungsbaugenossenschaft 
Kontakt auf einem Grund-
stück an der Heiterblickallee 
und damit weitere, dringend 
benötigte mietpreis- und bele-
gungsrechtliche Wohnungen 
schaffen. Es wäre das erste 
Hochhaus aus Holz in Sachsen, 
und es gilt als Exerimentalbau, 
den der Freistaat fördert. Den 
entsprechenden Aufstellungs-
beschluss für den Bebauungs-
plan hat die Stadt jetzt auf den 
Weg gebracht, abschließend 
entscheidet der Stadtrat.

Die Plattenbausiedlung  
Paunsdorf ist in den 1980er-Jah-
ren gebaut worden, fünf- und 
sechsstöckige Häuser mit 6000 
Wohnungen prägen ihr Bild. 
Das dort für das Holzhochhaus 
vorgesehene 0,4 Hektar große 
Grundstück wird derzeit als 
Parkplatz genutzt. Mit einer 
entsprechenden Gebäudehöhe 
soll es hier nun einen Akzent 
setzen. Außerdem wird das 
Bauvorhaben als Experimen-
talbau und Pilotprojekt dienen 
und Erkenntnisse zum Umgang 
mit dem Baustoff Holz liefern. 
Im Kern geht es um Fragen wie: 
Wie lässt es sich entwickeln, 
planen und bautechnisch um-
setzen? Wer kann es betreiben? 
Ein städtebauliches Qualifizie-
rungsverfahren soll jetzt ermit-
teln, wie die architektonische 
Gestaltung, u. a. die konkrete 
Bauhöhe, aussehen kann. ■

http://www.leipzig.de/lastenradverleih
http://www.leipzig.de/lastenradverleih
http://www.egz-leipzig.de
http://www.egz-leipzig.de
http://www.leipzig.de/lastenradverleih


Kommunalpolitik

Leipziger Amtsblatt
2. Juli 2022 · Nr. 13

4

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.		 Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Kristina 
Weyh

stv. Fraktionsvorsitzende

Wir freuen uns, dass Wirtschaftsbürger-
meister Schülke unserem Wunsch zum 
Amtsantritt nachgekommen ist, in seiner 
Funktion gemeinsam mit Baubürgermeister 
Dienberg Verantwortung für den „Runden 
Tisch Wirtschaftsverkehr“ zu übernehmen, 
wo nun ein erster konstruktiver Austausch 
stattfand. 

Bereits Anfang September vergangenen 

Jahres haben wir mit unse-
rem Antrag „Erleichterung 
des Wirtschaftsverkehrs 
in Leipzig unter Berück-
sichtigung des Klimanot-
stands“praxistaugliche Lösungen für Andie-
nung und Parken für den Wirtschaftsverkehr 
gefordert. 

Generell stehen wir dazu, dass unter 

konsequenter Beachtung 
der Notwendigkeiten des 
Energie- und Klimaschutz-
programms der Stadt Leip-
zig Angebote geschaffen 

werden, die den Leipzigerinnen und Leipzi-
gern eine umfangreiche Mobilität ohne Auto 
ermöglichen und gleichzeitig die Sicherheit, 
Aufenthalts- und Lebensqualität erhöhen. 

Damit schaffen wir dann im Ergebnis den 
nötigen Raum für Wirtschaftsverkehr und 
schränken ihn keineswegs ein.

Wichtig ist uns, dass der „Runde Tisch 
Wirtschaftsverkehr“ verstetigt wird, damit 
auch hier die Mobilitätswende begleitet 
wird. Denn Wirtschaftsverkehr ist ein wichti-
ger Teil der nachhaltigen Mobilitätsstrategie, 
die Leipzigs Verkehr in die Zukunft trägt. ■

Nachhaltiger Wirt-
schaftsverkehr

Dr. Volker 
Külow

Stadtrat

Wir leben in einem reichen Land, trotzdem 
sind zwei Millionen arme Menschen auf 
die geretteten Lebensmittel der fast 1 000 
Tafeln angewiesen. 

Auch die Leipziger Tafel e. V. wird 
bisher ausschließlich durch Spenden 
finanziert. Mit seinen 70 Ehrenamtlichen 
und 14 Festangestellten leistet der Verein 
in insgesamt sechs Ausgabestellen (drei 

davon direkt in Leipzig) 
seit über 25 Jahren eine 
anerkannte soziale Arbeit 
im gesamten Stadtgebiet. 

In der jüngsten Ver-
gangenheit ist wegen der Corona-Pande-
mie, der Energiekrise, dem Ukrainekrieg 
und der rasanten Inflation die Zahl der 
registrierten Nutzerinnen und Nutzer 

von monatlich 13 000 
im Jahr 2019 auf derzeit  
22 500 Menschen erheb-
lich angewachsen – Ten-
denz weiter steigend. Die 

aktuelle Warteliste von circa 1 000 Bedürfti-
gen kann leider kaum abgearbeitet werden, 
da wegen der explodierenden Lebensmit-
telpreise die Supermärkte immer weniger 

bestellen und im Anschluss spenden. 
Angesichts der dramatischen Situation 
ist die Linksfraktion der Auffassung, dass 
wir in der politischen Mitverantwortung 
stehen und der Stadtrat deshalb ein Signal 
setzen sollte: Dementsprechend haben 
wir im Doppelhaushalt 2023/24 jeweils 
100 000 Euro zur Unterstützung der Tafel 
beantragt. ■

Unterstützung für 
Leipziger Tafel

Verkehrschaos 
hausgemacht

Sven 
Morlok

stv. Fraktionsvorsitzender

Auf Leipzigs Straßen steht man im Stau. 
Mit dem Auto kommt man nicht voran. 
Handwerker und Pflegedienste finden 
keinen Parkplatz. Was läuft da schief? 

Der Stadtrat hatte einstimmig das Nach-
haltigkeitsszenario beschlossen. Mit neuen 
ÖPNV-Angeboten und einem Ausbau des 
Radwegenetzes sollten die Autofahrer zum 
Umstieg bewogen werden. Dabei geht es 

doch um den Verkehr vom 
Stadtrand ins Zentrum 
und zurück. Vom Rathaus 
zum Hauptbahnhof fährt 
schon heute kaum jemand 
mit dem Auto.

Was macht aber der OBM? Radwege 
auf dem Promenadenring und in der 
Innenstadt. Keine neuen Buslinien in die 

Randgebiete, keine neuen 
Straßenbahnlinien, keine 
Radschnellwege. Welcher 
Autofahrer aus Baalsdorf 
lässt sein Auto wegen der 

grünen Streifen im Stadtzentrum stehen? 
Hat der OBM das nicht kapiert und hat er 
keine Ahnung von Verkehrspolitik? Oder 
hat er den Konsens in der Verkehrspolitik 

auf dem Altar seiner Wiederwahl geopfert 
und muss vielleicht mit grünen Symbol-
streifen Zusagen für den Rückzug der 
Kandidatinnen der Linken und Grünen 
einlösen? Sonst säße wohl heute Sebastian 
Gemkow auf seinem Platz. Nutzen Sie die 
Möglichkeit und kontaktieren Sie uns mit 
Fragen und Anregungen per E-Mail an: 
info@freibeuterfraktion.de. ■

Siegbert 
Droese

Fraktionsvorsitzender

So schwierig dies auch 
erscheinen mag, solche 
Signale sind derzeit drin-
gend geboten! Die Leiden 
und Ängste der Leipziger 
Bevölkerung im 2. Weltkrieg durch alliierte 
Bombenangriffe sind bei der Erlebnisgene-
ration unvergessen. Einer Ausweitung des 
Kriegsgeschehens auf unseren geografi-

schen Raum ist daher mit 
allen Mitteln entgegenzu-
wirken. Die AfD-Fraktion 
hatte bereits im März 2022 
einen Antrag eingebracht, 

den Flughafen Leipzig-Halle als Luftdreh-
kreuz des Friedens zu etablieren, also einer 
Militarisierung durch Lufttransporte von 
Soldaten und militärischer Ausrüstung 

in Krisengebiete entgegenzuwirken. Der 
OBM sollte sich beim Aufsichtsrat der 
Mitteldeutschen Flughafen AG dafür 
einsetzen! Der AfD-Antrag wurde erst 
im Januar 2023 im Stadtrat behandelt und 
von Verwaltung, Linken bis CDU brüsk 
abgelehnt. Verantwortungsbewusstes 
Handeln im Interesse Leipzigs und seiner 
Bürger sieht anders aus! ■

Ein Luftdrehkreuz 
des Friedens! 

Die Mehrheit der Leipziger macht sich große 
Sorgen aufgrund der aktuellen Entwick- 
lungen einer fortschreitenden militärischen 
Eskalation des Kriegsgeschehens in der 
Ukraine. Einige besonnene Politiker fordern 
daher seit Längerem – leider ohne Resonanz 
– die bisherige Strategie dieses Krieges 
zwischen Russland und der Ukraine durch 
die eines Verhandlungsfriedens zu ersetzen. 

Neuigkeiten, Orte oder An-
sprechpartner finden. Die 
Stadt Leipzig plant, noch 
im Jahr 2023 alles über eine 
„Leipzig-App“ für uns Bür-
gerinnen und Bürger verfügbar zu machen.

Dieses Angebot bedarf aber auch nach 
der Einführung einer stetigen Weiterent-
wicklung, um auf Nutzerwünsche und -hin-

Leipzig-App  
stetig verbessern

Heiko 
Bär

Stadtrat

Stellen Sie sich vor, die Informationen und 
Dienstleistungen der Stadt liegen zukünf-
tig jederzeit griffbereit in Ihrer Hand: ob 
Terminbuchung beim Bürgeramt, oder 
sogar direkte Abwicklung Ihres Anliegens, 
VHS-Kursbuchung, Zahlungsabwicklung 
mit der Stadt, digitaler Bibliotheksausweis 
oder Leipzig-Pass, Mängelmelder, Bean-
tragung von Sondernutzungen, wichtige 

weise reagieren zu können, 
bisherige Funktionen zu 
optimieren oder an neue 
Bedürfnisse anzupassen. 
Noch ist unklar, ob die bis-

her geplanten Mittel auch dafür ausreichen 
oder „nur“ die erstmalige Entwicklung und 
den regulären Betrieb abdecken können. Es 
wäre traurig, ein so innovatives Projekt später 

nicht auf dem Stand der Anforderungen 
halten zu können. Entsprechend unserem 
Antrag dazu, soll die Stadt deshalb von 
Anfang an die Weiterentwicklung der App 
im Blick haben und bereits im kommenden 
Jahr Weiterentwicklungsbedarfe und ggf. 
dafür nötige Ressourcen darstellen. Damit 
soll ein vielseitiges und aktuelles Angebot 
dauerhaft gesichert werden. ■

Michael 
Weickert

Stadtrat

Mit den Panzerspuren im Salzgässchen, 
einer Tafel am Eingang der Münzgasse 
und einer Gedenkanlage auf dem Süd-
friedhof erinnert die Stadt an die Opfer 
der Gewaltherrschaft von 1945-1989. Oder 
sollte man besser sagen: Leipzig verhindert 
dieses Gedenken? 

Besonders deutlich wird das auf dem 
Südfriedhof: Am äußersten Rand der An-

lage, verborgen zwischen 
Efeu und Kompostanla-
gen, befinden sich meh-
rere Steinplatten, die an 
die Opfer der Diktatur 
im Allgemeinen und an die des 17. Juni 
im Speziellen erinnern. Gefunden werden 
sie von den wenigsten. Leipzig schmückt 
sich als Stadt der Friedlichen Revolution 

gern und zu Recht mit dem 
Mut der Widerständler. 
Warum versteckt sie dann 
das Erbe des 17. Juni 1953? 
Warum tut sie sich so 

schwer mit einer ehrenvollen Würdigung? 
Dieses Gebaren ist ein Armutszeugnis. 2023 
jährt sich der Aufstand für Freiheit und 
Bürgerrechte zum 70. Mal. Eine würdevolle 

Feier wäre der erste Schritt, dieses Zeugnis 
aufzubessern. Ein ehrenhaftes Gedenken 
an die Opfer von Sowjet- und SED-Dik-
tatur, gut zu finden am Eingang unseres 
Südfriedhofs, wäre noch viel mehr als das. 
Es wäre ein echtes, tief empfundenes Be-
kenntnis und käme einem Quantensprung 
gleich auf dem Weg zu einer gebührenden 
städtischen Erinnerungskultur. ■

Erinnern,  
aber richtig!
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Ganzheitliches Wohndesign
Von Küche bis Bad: Küchenhersteller bieten Lösungen für alle Räumlichkeiten

(djd). Raumübergreifend pla-
nen: Für viele ist das Einrichten 
des Zuhauses erst dann gelun-
gen, wenn alles harmonisch 
aufeinander abgestimmt ist. In 
Zeiten des offenen Wohnens 
sollen Möbel und Oberflächen 
aus einem Guss sein. Neben 
Wohnzimmer und Küche, die 
miteinander verschmelzen, gilt 

dies oft auch für die Gestaltung 
von Badezimmer, Garderobe 
und weiteren Räumen. Da ist es 
praktisch, dass sich die Möbel-
hersteller auf diesen Trend 
eingestellt haben.
Immer mehr Küchenmöbelpro-
duzenten haben mittlerweile 
stilvolle Lösungen für alle 
Räumlichkeiten im Portfolio. 

Das bietet viele Vorteile. „Beim 
Gang ins Küchenstudio können 
Kunden und Kundinnen nicht 
nur ihre Traumküche planen, 
sondern auch direkt weitere 
Wohnbereiche. Sie benötigen 
also nur eine Anlaufstelle, was 
viel Zeit spart und die Planung 
angenehmer macht“, erklärt 
beispielsweise Marko Stein-
meier von KüchenTreff, einer 
Einkaufsgemeinschaft von mehr 
als 500 Küchenstudios und Fach-
märkten in Europa. Unter www.
kuechentreff.de/home-by-kue-
chentreff finden Interessierte 
Inspirationen für ganzheitliche 
Wohnkonzepte und können 
nach einem Küchenstudio in 
Wohnortnähe suchen. Vor allem 
aber schmeichelt eine sorgfäl-
tig aufeinander abgestimmte 
Einrichtung dem Auge und 
sorgt für Wohlfühlflair. Durch 
wiederkehrende Materialien, 
Formen und Farben ergibt sich 
ein schlüssiger Gesamteindruck.
Die vielfältigen Module der 
Küchenhersteller erlauben eine 
individuelle Planung des ganz-
heitlichen Wohnens. Schließlich, 

so Marko Steinmeier, habe 
jeder andere Bedürfnisse und 
Wünsche. Familien suchen 
häufig nach cleveren Aufbe-
wahrungslösungen. Intelligente 
Ordnungssysteme ermöglichen 
nicht nur in der Küche, sondern 
auch im Flur oder in Hauswirt-
schaftsräumen eine sichere und 
platzsparende Aufbewahrung 
von Gegenständen aller Art. Ein 
weiterer Vorteil der modularen 
Möbel-Elemente ist, dass sie sich 
flexibel neu zusammensetzen 
lassen, wenn sich Bedürfnisse 
oder Anforderungen verändern. 
Regal-Elemente und Schrank-
module können anders arran-
giert und um weitere Einzelmö-
bel ergänzt werden. Überhaupt 
lassen die Modulmöbel viel 
Spielraum für Kreativität. Kom-
pakte Küchenfronten können in 
den benachbarten Wohnräumen 
zu aufgelockerten Möbel-Arran-
gements werden, das Sideboard 
bekommt mit Wandschränken 
und Regalsystemen eine moder-
ne Note und setzt mit indivi-
duellen Beleuchtungssystemen 
zusätzlich Akzente.

Schön, wenn auch die Badezimmereinrichtung zu den anderen 
Möbeln im Haus passt.  Foto: djd/Küchen Treff/nobilia-Werke

Für einen stilvollen Auftritt
Bodenbeläge aus Holz oder Kork prägen die Raumatmosphäre

(djd). Böden machen Räume: 
Schon aufgrund ihrer Flächen 
prägen die Beläge und ihr Design 
entscheidend die Atmosphäre 
und das Erscheinungsbild der 
eigenen vier Wände. Sie können 
zum markanten Blickfang wer-
den oder mit einer zeitlosen Optik 
die Bühne für besondere Möbel-
stücke schaffen. In jedem Fall wer-
den Bodenbeläge über viele Jahre 
und Jahrzehnte genutzt. Daher 
lohnt es sich, auf hochwertige 
Qualitäten und nachhaltige Mate-
rialien zu setzen, die ein gesundes 
Raumklima unterstützen.
Weniger ist mehr: Dieser Trend 
prägt aktuell die Optik ange-
sagter Bodenbeläge. Statt eines 
farbigen Auftritts würden viele 
bei der Einrichtung eher auf Ruhe 
und Ausgeglichenheit setzen, 
schildert Ann-Kathrin Schmidt, 
Geschäftsführerin des Fachhan-
delsrings. „Weiß und Grautöne 

sind gleichermaßen beliebt wie 
natürliche Farben. Sie können 
sehr gut und flexibel kombiniert 
werden, außerdem lassen helle 
Bodenbeläge den Raum größer 
wirken.“ Besonders hoch im 
Kurs stehen dabei langlebige 
Produkte, allen voran Holz als 
umweltfreundlicher Baustoff, 
der zudem biologisch recycelbar 
ist und ein gesundes Wohnkli-
ma fördert. Neben Holzdielen, 
Parkett und Laminat bieten 
auch Designbeläge in Holzoptik 
vielfältige Gestaltungsmöglich-
keiten, zum Beispiel mit den 
werkhaus-Kollektionen Palazzo 
und Stylife. Mehr Informationen 
und eine individuelle Beratung 
gibt es im Fachhandel vor Ort, 
insbesondere bei den knapp 
300 werkhaus-Fachhändlern 
deutschlandweit.
Als Geheimtipp unter den Natur-
materialien gilt Kork. Er wirkt 

isolierend, antistatisch, gelenk-
schonend und dämmt Trittschall. 
Kollektionen wie GeoCork new 
sind auch für Asthmatiker, All-
ergiker und Barfußläufer sehr 
gut geeignet. Dabei erfüllt das 
nachwachsende Naturmaterial, 
genauso wie Beläge aus Holz 
oder in Holzoptik, ebenfalls 
den Wunsch nach einer ein-
fachen Pflege. Ann-Kathrin 
Schmidt weiß: „Die Einrich-
tung und die Bodengestaltung 
sollen heute gleichermaßen 
zeitlos, elegant, aber auch prak-
tisch sein.“ Schließlich werden 
Räume immer multifunktiona-
ler genutzt, beispielsweise als 
Wohnbereich sowie zeitweise 
als Homeoffice. Zudem wird 
die moderne Architektur durch 
offene, großzügige Bereiche 
geprägt. Dies stellt besondere 
Anforderungen an schöne, aber 
auch pflegeleichte Beläge.

Nachhaltigkeit und Natur stehen bei der Inneneinrichtung und insbesondere bei der Boden-
gestaltung im Mittelpunkt.	 Foto: djd/Werkhaus
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Leipzig braucht dringend wei-
tere Unterkünfte für geflüchtete 
Menschen, kalkuliert für dieses 
Jahr etwa einen Bedarf von 3000 
Plätzen  zusätzlich. Aktuell 
haben die Bauarbeiten für eine 
neue Zelt-Unterkunft für in der 
Stötteritzer Kommandant-Pren-
del-Allee 63 begonnen, bis 
zu 330 Flüchtlinge sollen hier 
Platz finden. Auf dem Gelände 
werden sieben Zelte und Con-
tainer von der Saxonia Catering 
GmbH & Co. KG errichtet, die 
die Unterkunft auch betreiben 
wird. Ab März sollen die ersten 
Menschen hier einziehen. Ge-
plant ist, die Zelte nur so lange 
zu nutzen, bis genügend Plätze 
in Häusern verfügbar sind.

Die Stadt Leipzig und der 
beauftragte Betreiber werden 
die Anwohnerinnen und An-
wohner rings um die Notun-
terkunft vor der Eröffnung 
zu einem Tag der offenen Tür 
einladen, damit sie Gelegenheit 
haben, sich umzusehen und 
mit den Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartnern vor Ort 
auszutauschen.

Die Zahl der Menschen, die 
in Deutschland vor Krieg und 
Verfolgung Zuflucht suchen, 
ist seit dem letzten Jahr deut-
lich gestiegen. Auch Leipzig 
hat im vergangenen Jahr etwa 
1500 Asylbewerberinnen und 
-bewerber aufgenommen, zu-
sätzlich 10 000 vor dem Krieg 
geflüchteten Ukrainerinnen 
und Ukrainern Schutz geboten. 
Mittlerweile sind alle Plätze in 
bestehenden Gemeinschaftsun-
terkünften belegt – das Sozial-
amt sucht derzeit in der Stadt 
nach geeigneten Objekten und 
Flächen. ■

Generatoren spenden Hoffnung für Kiew

Ende letzten Jahres sind 
sie auf die Reise gegangen, 
jetzt haben sie Leipzigs Part-
nerstadt Kiew erreicht und 
sind im Einsatz: 75 mobile 
Generatoren zur Strom- und 
Wärmeversorgung im Wert 
von insgesamt 100 000 Euro. 
Sie werden unter anderem 
in Schulen, öffentlichen Ge-
bäuden, sogenannten mobi-
len Wärmezentren oder als 
Stromversorgung für Wasser-
pumpen verwendet. Durch 
den anhaltenden Angriff auf 
die zivile Infrastruktur in der 
Ukraine kommt es immer 
wieder zu Stromausfällen 
und damit auch zu Engpässen 
bei der Wasserversorgung.

„Bald jährt sich der Beginn 

START – Chance für Jugendliche mit Migrationsgeschichte
Die eigene Zukunft in die 
Hand nehmen, sich enga-
gieren, um die Gesellschaft 
mitzugestalten oder etwas 
zu verändern – dafür gibt es 
das Stipendium der Start-Stif-
tung. Es richtet sich an inter-
essierte junge Menschen mit 
Einwanderungsgeschichte, 
die mindestens 14 Jahre alt 
sind und noch drei Jahre die 
Schule besuchen werden. 
Sie können sich bis zum  
28. Februar unter www.
start-stiftung.de online re-
gistrieren und sich über 
das Programm ausführlich 
informieren.  Start gewinnt 

Quelle: Start-Stiftung  

des grausamen Angriffskrie-
ges auf die Ukraine. Die Stadt 
Leipzig steht weiterhin in 
engem Austausch mit ihrer 

Generatoren im Einsatz: Hier arbeiten sie in Kiew, um die Strom-
versorgung von Wasserpumpen herzustellen.� Foto: Stadt Kiew

engagierte Jugendliche mit 
Einwanderungsgeschichte, 
die sich für die Demokratie 
einsetzen und die Zukunft 
mitgestalten wollen. Dabei 
gehören Neugierde, kriti-
sches Denken und die Begeis-
terung für Zukunftsthemen 
zu den entscheidenden Aus-

Leipzig hat 75 mobile Generatoren zur Strom- und Wärmeversorgung in die Partnerstadt geschickt

Jugendliche aus Leipzigs grie-
chischer Partnerstadt Thessa-
loniki möchten wieder Leipzig 
kennenlernen und dafür vom 
24. Juni  bis 15. Juli ein obliga-
torisches Schülerpraktikum  
in der Stadt absolvieren. Sie 
werden dabei in einem Leip-
ziger Unternehmen arbeiten, 
ein kleines Kulturprogramm 
erleben, werden über Studi-
enmöglichkeiten in Leipzig 
unterrichtet und sollen auch 
das Leben in deutschen Fa-
milien kennenlernen.  

Gastfamilien für Jugendliche  
aus Thessaloniki gesucht

Der Städtepartnerschafts-
verein Leipzig-Thessaloniki 
sucht  nun Gastfamilien für die 
Jugendlichen, die gut deutsch 
sprechen und selbstverständ-
lich alle kranken-, unfall- und 
haftpflichtversichert sind. 
Leipzigerinnen und Leipziger, 
die gern Gastschülerinnen und 
-schüler aufnehmen möchten, 
melden sich bitte bis zum  
15. Februar per E-Mail info@
leipzig-thessaloniki.de beim 
Verein, um Details zu bespre-
chen. ■

Die Corona-Pandemie hat  
auch Leipziger Kindern und 
Jugendlichen stark zu schaf-
fen gemacht. Jetzt, nach Be-
endigung der pandemischen 
Lage, will die Stadt wissen, 
wie es ihnen geht und wie 
stark sie durch die Einschrän-
kungen geprägt sind. Dazu 
ist eine Umfrage zu Beginn 
des zweiten Schulhalbjahres 
unter 5000 Schülerinnen und 
Schülern zwischen 12 und 
18 Jahren an ausgewählten 
Oberschulen, Gymnasien, 
Förderschulen und berufsbil-
denden Schulen vorgesehen. 
Sie soll verwertbare Ergeb-
nisse liefern, an denen dann  
kommunale und freie Träger 
ihre Freizeit-, Kultur- und 
Sportangebote ausrichten.

Im Fokus der Befragung 
steht demzufolge auch das 
Freizeit- und Sportverhalten 
der Leipziger Jugendlichen. 
Gefragt wird nach der Lebens-
zufriedenheit, nach Orten, 
an denen die Freizeit gern 
verbracht wird, und nach der 
allgemeinen Lebenssituation. 
Die Fragen thematisieren aber 
auch Schule, Benachteiligung 
und Diskriminierung, Sucht-
verhalten und Nachhaltigkeit. 
„Es ist wichtig, dass wir die 
Lebenswelt von Schülerinnen 
und Schülern nach drei Jahren 
Pandemie genauer beleuch-
ten“, betont Vicki Felthaus, 
Bürgermeisterin für Jugend, 
Schule und Demokratie.

Wie geht es Leipzigs  
Schülerinnen und Schülern?

„Wir müssen auf deren 
aktuelle Bedürfnisse mit un-
seren Angeboten passgenau 
eingehen. Das Ziel ist, dass 
in Leipzig alle Jugendlichen 
die Möglichkeiten zur Teil-
habe am gesellschaftlichen 
Leben haben. Das erhöht die 
Chancengerechtigkeit.“ Ul-
rich Hörning, Bürgermeister 
für Allgemeine Verwaltung, 
ergänzt: „Wir werden die 
Schülerinnen und Schüler 
zeitgemäß über die in den 
Schulen vorhandenen Tablets 
befragen. Datenschutz und 
Vertraulichkeit werden auf 
digitalem Weg sichergestellt.“

In regelmäßigen Abstän-
den erarbeitet das Amt für 
Jugend und Familie gemein-
sam mit dem Amt für Statistik 
und Wahlen die Leipziger 
Jugendstudie.  Die letzte Stu-
die diente der strategischen 
Ausrichtung der Kinder- und 
Jugendhilfe und ist unter dem 
Titel „Jugend in Leipzig 2015“ 
erschienen, nachzulesen unter 
folgendem Link https://t1p.
de/JugendLeipzig2015.

Unterstützt wird die Be-
fragung vom Landesamt für 
Schule und Bildung, Teams 
des Amtes für Jugend und 
Familie und des Amtes für 
Schule führen die Interviews, 
auswerten wird die Befragung 
das Amt für Statistik und 
Wahlen. Die Ergebnisse sollen 
voraussichtlich im vierten 
Quartal vorliegen. ■

Es gibt derzeit viel Bewegung 
in der Schullandschaft, denn 
Leipzig braucht weitere und 
moderne Schulplätze: Für eine 
neue Schule in Möckern ist 
der Bebauungsplan auf dem 
Weg, vier neue Schulen bilden 
schon frühzeitig Klassen in 
anderen Schulgebäuden, und 
für Sanierungen dreht sich 
das Umzugskarussell.

Im Leipziger Nordwesten 
braucht die Stadt mehr Schul-
plätze, gleichzeitig wächst 
der Bedarf an bezahlbarem 
Wohnraum. Deshalb hat die 
Verwaltung hier einen ent-
sprechenden Bebauungsplan 
„Hans-Beimler-Straße“ auf 
den Weg gebracht, der Bau-
recht für eine neue Grund-
schule, eine Sporthalle und 
Geschosswohnungsbau in 
Möckern möglich macht. Für 
die Bebauung vorgesehen ist 
ein aktuell brachliegendes 
3,15 Hektar großes Areal an 
der Hans-Beimler-Straße. Die 
Grundschule soll vierzügig 
aufgebaut werden, das Verga-
beverfahren für den Entwurf 
ist schon abgeschlossen. Jetzt 
muss der Stadtrat über den 
Bebauungsplan noch abstim-
men.

Löwitz-Quartier an der Westseite des Hauptbahnhofs: Für dieses  künftige Wohnviertel zwischen Parthe, Kurt-Schumacher-Straße und 
Hauptbahnhof wird auch ein fünfzügiges Gymnasium gebaut, den Grundstein dafür hat die Stadt bereits im April 2022 gelegt. Mit 
fünf Eingangsklassen wird die Schule schon jetzt im Schulgebäude Max-Planck-Straße aufgebaut. �Visualisierung: RKW Architektur +

Leipzig bildet  
vier Vorinterims

Mit Beginn des kommenden 
Schuljahres gehen vier neue 
Schulen in ein sogenanntes Vor-
interim; das heißt, sie beginnen 
mit der Einrichtung ihrer Schule 
in anderen Schulgebäuden. In 
Mockau soll voraussichtlich bis 
2031 eine neue Oberschule an 
der Mockauer Straße/ Taucher 
Straße gebaut werden. Schon im 
Sommer öffnet die Schule, die 
vorerst 205. Schule heißt, ihr 
Vorinterim im Schulgebäude 
Max-Planck-Straße 1-3. In selbi-
ges Schulgebäude ziehen auch 

die fünf Eingangsklassen für die 
neue Schule im Löwitz-Quartier 
ein. Das fünfzügige Gymna-
sium im neu entstehenden 
Viertel an der Westseite des 
Hauptbahnhofs ist bereits seit  
28. April 2022 im Bau. Ab 
Schuljahr 2024/2025 werden 
die Klassen in ihr eigenes Schul-
gebäude ziehen können. Noch 
im März wird der Stadtrat über 
diese Pläne entscheiden. 

Bereits im Januar hat der Rat 
dem Aufbau der dreizügigen 
Oberschule in der Paunsdorfer 
Hainbuchenstraße zugestimmt. 
Die Schule ist für ein Jahr in 
der Schule Paunsdorf, Zum 

Wäldchen 4, untergebracht, 
bevor sie zu Schuljahresbeginn 
2024/2025 in das komplexsa-
nierte und erweiterte Schul-
gebäude Hainbuchenstraße 
13 einzieht. Noch im gleichen 
Sommer richtet Leipzig in Reud-
nitz-Thonberg ein neues vier-
zügiges Gymnasium im Schra-
derhaus, Täubchenweg  26, ein. 
Hier bildet die Stadt schon ab 
Herbst 2023 Eingangsklassen 
in der Wilhelm-Ostwald-Schule, 
Willi-Bredel-Straße 15.

Georg-Schumann-Schule  
wird saniert

Ebenfalls in diesem Som-
mer zieht die Georg-Schu- 
mann-Schule dauerhaft auf den 
Franz-Campus, Dösner Weg 
27. Das Deutsch-Französische 
Bildungszentrum der Stadt 
ist ein Zusammenschluss von 
fünf öffentlichen Leipziger Bil-
dungseinrichtungen. Das alte 
Gebäude der Schumann-Schule 
in der Glockenstraße 6 wird 
saniert und für den Einzug der 
Petrischule im Sommer 2026 
vorbereitet, die ihr Domizil ak-
tuell in der Paul-Gruner-Straße 
hat. Auch diese Umzugspläne 
soll der Stadtrat im März be-
stätigen. ■

Bürgergeld:  
Info-Veranstaltung 

für Migranten

„Zoey“: Hörsaalkino für  
Studierende und Interessenten

Wie sieht die Lebenswelt von 
Kindern in suchtbelasteten Fa-
milien wirklich aus? Der Spiel-
film „Zoey“ zeigt eindrück-
lich, welche Belastungen und 
Herausforderungen Kinder in 
diesen Situationen erleben. 
Für diesen Film mit anschlie-
ßendem Gespräch öffnet am  
14. Februar, 20 Uhr, der Hörsaal G 
327 der Hochschule für Technik, 
Wirtschaft und Kultur (HTWK) 
im Geutebrück-Bau (Karl-Lieb-
knecht-Straße 132). Veranstal-
tet wird das Hörsaalkino vom 
Gesundheitsamt gemeinsam 

mit dem Zentrum für Drogen-
hilfe des Städtischen Klinikums 
St. Georg und der HTWK aus An-
lass der 14. bundesweiten Akti-
onswoche für Kinder aus sucht-
belasteten Familien. 
Im Anschluss wollen Expertin-
nen der städtischen Suchthilfe 
und der Familienhilfe vom Zen-
trum für Drogenhilfe vor allem 
mit angehenden Fachkräften der 
Sozialen Arbeit und anderen In-
teressierten über die Probleme 
von Betroffenen und mögliche 
Hilfsangebote in Leipzig ins Ge-
spräch kommen. ■

Notunterkunft 
entsteht in 

Prendel-Allee
Nach Pandemie startet Stadt jetzt Befragung

Die Eltern neugeborener 
Kinder erhalten ab sofort mit 
dem Leipziger Babystartpaket 
die neue Broschüre „Famili-
enfinanzen“. Darin ist über-
sichtlich dargestellt, welche 
Leistungen es für Leipziger 
Familien gibt und wie man 
diese erhalten kann. Alle 
wichtigen Kontaktadressen 
sind aufgeführt und mit ei-
nem QR-Code zur passenden 
Webseite versehen. Die Seiten 
enthalten neben der deut-
schen Fassung jeweils auch 
eine Übersetzung ins Engli-
sche, Arabische, Russische, 
Vietnamesische, Rumänische 
und Spanische.

Gerade für Familien mit 
geringerem Einkommen ist 
das Wissen über die verschie-

„Familienfinanzen“: neues Heft 
informiert über Leistungen

denen finanziellen Leistungen 
eine entscheidende Voraus-
setzung für ein gutes Auf-
wachsen der Kinder. Passend 
zur Broschüre wurde auch die 
Internetseite www.leipzig.
de/familienfinanzen erstellt.

Das mehrsprachige Heft 
ist unter anderem im Fami-
lieninfobüro am Burgplatz 1 
erhältlich und kann während 
der Öffnungszeiten (diens-
tags und donnerstags von 
9-12 und 13-18 Uhr) abgeholt 
werden. Außerdem liegt die 
Broschüre auch in anderen 
Verwaltungsdienststellen 
mit Publikumsverkehr zum 
Mitnehmen aus. ■

www.leipzig.de/
familienfinanzen

ukrainischen Partnerstadt 
Kiew. Es ist wichtig, dass 
wir der Hilfe nicht müde 
werden und weiterhin unser 

Bestmögliches tun, um die 
Bevölkerung vor Ort in dieser 
schweren Zeit zu unterstüt-
zen. Hilfsgüterlieferungen 
wie diese sind für die Men-
schen überlebenswichtig. 
Mit unserer anhaltenden 
Unterstützung wollen wir 
auch andere Kommunen mo-
tivieren, zu helfen.“, betont 
Dr. Gabriele Goldfuß, Leiterin 
des Referates Internationale 
Zusammenarbeit.

Die Spende der Generato-
ren wurde durch das Sonder-
budget der Stadt Leipzig zur 
Ukraine-Hilfe sowie durch 
eine Förderung des Bundes-
ministeriums für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit (BMZ) 
ermöglicht. ■

Das Bürgergeld hat zum  
1. Januar das Arbeitslosengeld 
II abgelöst. Hauptziel ist, Men-
schen in der Grundsicherung 
besser zu qualifizieren und dau-
erhaft in Jobs zu vermitteln. Am  
21. Februar, 15 Uhr, informieren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Jobcenters im Neuen 
Rathaus (Sitzungssaal) in deut-
scher Sprache über die Inhalte 
des neuen Gesetzes und wie 
sie es umsetzen. Veranstalter 
ist das Willkommenszentrum, 
Anmeldungen bis 20. Februar 
unter: willkommenszentrum@
leipzig.de erbeten. ■

Bau-, Umzugs- und Sanierungspläne der Stadt erhöhen Standards und Kapazitäten

Schulen: Leipzig stockt auf

Schraderhaus: Die Stadt will das alte Druckereigebäude im Täub-
chenweg 2024/25 als Gymnasium einrichten. 
� Visualisierung: CL Ingenieur Consult GmbH.

wahl-Faktoren. Das Stipendi-
um bietet ein- bis mehrtägige 
Seminare und Workshops in 
Präsenz an und wird ergänzt 
durch digitale Lernformate. 
Die Jugendlichen lernen 
hier, ihre Persönlichkeit zu 
schärfen,  sich gesellschaftlich 
zu engagieren und ihr indivi-
duelles Potenzial zu entfalten 
und zu nutzen.

180 Jugendliche werden 
aufgenommen. Das Besonde-
re in diesem Jahr: Zum ersten 
Mal können in der Geschichte 
von Start zusätzlich Jugend-
liche mit Migrationshinter-
grund aufgenommen werden, 

die nicht mehr drei Jahre zur 
Schule gehen. Sie werden 
über die neue Start-Academy 
gefördert. Auf dieser digitalen 
Lern- und Engagementplatt-
form Start Campus erwartet 
alle Schülerinnen und Schüler 
ab 14 Jahren und mit Ein-
wanderungsgeschichte ein 
spannendes Online-Angebot 
– ebenfalls zu den Themen 
Persönlichkeitsentwicklung, 
gesellschaftliches Engage-
ment und Potenzialentfal-
tung. ■

www.start-
stiftung.de

Sachsen hebt die allgemeine 
Warnung vor dem Coronavirus 
auf und schließt sich damit dem 
Bund sowie vielen anderen Bun-
desländern an. Alle nicht mehr 
benötigten Warnungen wurden 
aus dem System und auch aus 
den einschlägigen Apps (wie 
NINA) gelöscht. 

Seit dem 3. Februar gibt es 
in Sachsen auch keine landesei-
genen Corona-Schutzmaßnah-
men mehr. Die Isolationspflicht 
für fortan oder bislang Coro-
na-positiv getestete Menschen 
ist ebenso wie die verbliebenen 
sächsischen Masken-und Test-
pflichten aufgehoben. Im ÖPNV 
und in öffentlich zugänglichen 
Innenräumen wird das Tragen 
von Masken empfohlen, wenn 
der Abstand nicht eingehalten 
werden kann.

Die bundesweit einheit-
lich geregelten Masken- und 
Testpflichten gelten dagegen 
weiterhin für den Zutritt zu 
Krankenhäusern (einschließlich 
der dazugehörigen Einrichtun-
gen des Maßregelvollzugs) und 
Pflegeeinrichtungen. Hier gilt 
eine FFP2-Maskenpflicht und 
eine Testnachweispflicht. Für 
Patienten sowie Besucherinnen 
in Arztpraxen, Tagesklini-
ken etc. ist das Tragen einer 
FFP2-Maske verpflichtend. ■

Corona:  
Regelungen
aufgehoben
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Zoo besitzt „kostbares Juwel“
Vietnamesischer Botschafter Vu Quang Minh hat Patenschaft für Elefantenmädchen übernommen 

Bào Ngoc – so heißt jetzt die 
sieben Wochen alte Tochter 
der beiden Asiatischen Ele-
fanten Thuza und Voi Nam im 
Zoo Leipzig. Getauft worden 
ist das am 20. Dezember 2022 
geborene Elefantenmädchen 
ganz prominent vom viet-
namesischen Botschafter Vu 
Quang Minh und dessen Frau 
Nguyen Minh Hanh. „Kost-
bares Juwel“ bedeutet der 
Name, den der Botschafter 
für das jüngste Herdenmit-
glied ausgesucht hat und für 
das er auch die Patenschaft 
übernimmt. Bei der fröhlichen 
Zeremonie anwesend waren 
außerdem Leipzigs Finanz-
bürgermeister Torsten Bonew 
und Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke.

„Der bedeutungsvolle 
Name passt hervorragend 
zu diesem wichtigen Nach-
wuchs. Der Artenschutz und 
der Erhalt bedrohter Arten ist 
uns Aufgabe und Herzensan-
gelegenheit gleichermaßen“, 
sagt Zoodirektor Prof. Jörg 
Junhold. Vu Quang Minh 
hat eine ganz besondere Be-
ziehung zu Bào Ngoc. Denn 
deren Großeltern väterlicher-

seits stammten einst aus Viet-
nam, und nun unterstreichen 
die Namenswahl als auch die 
Patenschaft diese Verbunden-
heit.  Auch Michael Weichert, 
Präsident des Freundes- und 
Fördervereins, ließ sich die 
Taufe nicht entgehen und 
überreichte den Ehrengästen 
die Patenurkunde. 

Das jüngste Familienmit-
glied entwickelt sich indes 
in dem Herdenverband um 
Leitkuh und Oma Kewa gut. 
Bào Ngocs Geburtsgewicht 
von 124 kg ist auf mehr als 
150 kg angewachsen, und die 
Kleine wird von Tag zu Tag 
mutiger und spielt bereits mit 
Cousin Akito im Innen- und 

Außenbereich des Elefanten-
tempels Ganesha Mandir.

Die Elefantenherde ist täg-
lich während der Öffnungs-
zeiten des Zoo Leipzig von  
9 bis 17 Uhr zu sehen. Tickets 
gibt es unter: 

Umwelt / Ordnung
Leipziger Amtsblatt
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Großer Auflauf im Zoo: Am 2. Februar ist das sieben Wochen alte Elefantenmädchen  (li.) unter pro-
minenter Begleitung getauft worden. Ihren Namen Bào Ngoc hatte der vietnamesische Botschaf-
ter Vu Quang Minh (3  v. l.) ausgewählt. Er ist jetzt auch ihr Pate.  � Foto: Zoo Leipzig

Chancen-Aufenthaltsrecht:   
Anträge jetzt digital

Ab sofort können Anträge für 
das neue Chancen-Aufenthalts-
recht vollständig digital gestellt 
werden. Damit unterstützt die 
Stadt Leipzig die Umsetzung 
der seit 30. Dezember 2022 in 
Kraft getretenen Regelung.

Mit dem Chancen-Aufent-
haltsrecht sollen Menschen, 
die in Deutschland gut inte- 
griert sind, auch gute Chancen 
erhalten. Das Gesetz regelt, 
für langjährig Geduldete eine 
18-monatige Aufenthaltser-
laubnis und die Möglichkeit, in 
dieser Zeit notwendige Voraus-
setzungen für ein Bleiberecht zu 
erfüllen. Dazu müssen sie unter 
anderem nachweisen, dass sie 
ihren Lebensunterhalt durch  
eine Ewerbstätigkeit sichern, 
und sie müssen den Nachweis 
ihrer Identität erbringen.

„Das neue Online-Formular 
ist ein wichtiger Schritt unserer 
Bemühungen, dass Behör-
dengänge möglichst einfach 
und auch ohne persönliche 
Vorsprache erledigt werden 
können“, erläutert Matthias 
Laube, Leiter des Ordnungsam-
tes.  Zum anderen ermögliche 
der Online-Antrag effizientere 
Prozesse und verkürze somit die 
Bearbeitungszeiten merklich.

Welche Anspruchsvoraus-
setzungen gelten und den 
Zugang zum entsprechenden 
Online-Formular finden Inte-
ressenten auf der Internetseite 
der Stadt unter www.leipzig.

Leipzig will kommunalen Wärmeplan erarbeiten
Eine klimaneutrale Wärme-
versorgung für Leipzig bis 
spätestens 2038 – dieses Ziel 
verfolgt die Stadt mit ihrem 
Energie- und Klimaschutzpro-
gramm (EKSP 2030). Dazu ge-
hört jetzt auch ein kommunaler 
Wärmeplan, mit dem Leipzig 
die Klimaschutzbemühungen 
besser steuern kann und den 
der Rat in seiner Februarsit-
zung beschließen will.

„Effektiver Klimaschutz 
ist nicht ohne Wärmewende 
möglich“, konstatiert Leipzigs 
Umweltbürgermeister Heiko 

Rosenthal. Der Blick auf die 
drei kommunalen Hebel-Sek-
toren Verkehr, Strom und 
Wärme in Leipzig zeige, dass 
der Wärmesektor mit 1,4 Mio. 
Tonnen Kohlendioxid-Emis-
sionen pro Jahr gegenüber 
Strom (1,2 Mio. t pro/Jahr) 
und Verkehr (0,8 Mio. t/Jahr) 
die größte Klimawirkung 
aufweist. „Die Wärmeplanung 
bietet deshalb eine wesentliche 
Grundlage, um zielgerichtet 
Maßnahmen initiieren, gestal-
ten und steuern zu können, 
die allesamt darauf abzielen, 

Wärmeenergie einzusparen 
und den Wärmeverbrauch zu 
reduzieren.“

Basis für die Wärmewen-
destrategie ist ein mit der 
Stadtplanung verknüpfter 
Wärmeplan. Ein Projektbeirat 
soll die Entwicklung beglei-
ten, die dann in öffentlichen 
Foren vorgestellt wird. Ein 
Generalkoordinator ist bereits 
gefunden: „Wir freuen uns, 
dass wir mit dem Konsortium 
aus Energielenker projects 
GmbH und ENEKA Energie & 
Karten GmbH Spezialisten für 

www.zoo-leipzig.de/
tickets

die Beratung der öffentlichen 
Hand bei Wärmeplanung und 
integrierten Energiekonzepten 
gewonnen haben, die auch ihre 
Erfahrung aus anderen Kom-
munen nach Leipzig bringen.“

Mit dem Wärmeplan steigt 
Leipzig in einen langfristigen 
Umwandlungsprozess ein, 
der mit zahlreichen Investi-
tions- und Baumaßnahmen 
verbunden ist. Neben dem Re-
ferat Nachhaltige Entwicklung 
tragen elf weitere städtische 
Ämter zur seiner Erarbeitung 
bei.■

de/auslaenderbehoerde. Nach 
einer Prüfung der Vorausset-
zungen wird durch den Antrag 
geführt. Danach kann er mit den 
Anlagen zur Bearbeitung an die 
Ausländerbehörde übermittelt 
werden. Ist die Antragsbearbei-
tung abgeschlossen, wird um 
die Erfassung der biometrischen 
Daten und um die Aushän-
digung des Aufenthaltstitels 
gebeten.

Neben dem schnellen Ver-
fahren bietet die Stadt auch Info-
veranstaltungen zum Chancen- 
Aufenthaltsrecht an,  erstmalig 
am 16. Februar (s. Kasten unten). 

Zu den Voraussetzungen 
für ein Bleiberecht zählen ins-
besondere Lebensunterhaltssi-
cherung, gute Kenntnisse der 
deutschen Sprache und der 
Identitätsnachweis.

Mit den neuen Regelungen 
will Deutschland Lanzeitdul-
dungen reduzieren und Ket-
tenduldungen verhindern. Zum 
Stichtag 31. Oktober 2022 haben 
sich in Deutschland 248 182 ge-
duldete Ausländer aufgehalten, 
davon 137 373 seit mehr als fünf 
Jahren. In Leipzig erfüllen vor-
aussichtlich 1 400 Personen die 
zeitlichen Voraussetzungen für 
das Chancen-Aufenthaltsrecht. 
Für Straftäter und Menschen, 
die sich durch wiederholte 
vorsätzliche Falschangaben und 
Täuschungen der Abschiebung 
entziehen, gilt die Chancen-Re-
gelung nicht. ■

Online-Informationsveranstaltung  
zum Chancen-Aufenthaltsrecht

Das Willkommenszentrum und die Ausländerbehörde der Stadt 
informieren am 16. Februar, 17 Uhr, online und in deutscher 
Sprache zur Umsetzung des Chancen-Aufenthaltsrechts.
Wer teilnimmt, erhält Auskunft zu folgenden Themen:
	 •	 Erteilungsvoraussetzungen,
	 •	 Sprachanforderungen,
	 •	 Online-Formular.
Für die Veranstaltung bittet das Willkommenszentrum um 
Anmeldung bis 15. Februar 2023 unter E-Mail willkommenszent-
rum@leipzig.de. Der Zugangslink wird im Anschluss zugesandt. ■

„Wir sind eine Welt“: 
Umweltwettbewerb

Leipzig schreibt wieder einen 
Kinder- und Jugendumwelt-
wettbewerb aus. Unter dem 
Motto „Wir sind eine Welt 
– starke Aktionen für die 
UmWelt“ können die jungen 
Leipziger ihre Visionen, Pro-
jekte und Konzepte bis zum  
30. April bei der Stadt einrei-
chen unter www.leipzig.de/
umweltwettbewerb. Das Jahres-
thema 2023 lautet „Klimastadt 
– Stadtklima“.  Sonderpreise 
soll es für freie Themen geben 
wie „Frei Day – Lernen durch 
Handeln“ und „Zero Waste – 
Wir sparen Abfall“. Ab 6 Jahre 
können sich Kinder und Jugend-
liche beteiligen und zu Themen 
wie Klima- und Naturschutz, 
gesunde Ernährung, nachhalti-
ge Mobilität oder Abfallvermei-
dung arbeiten.  Eingeladen sind   
Schulklassen, Familienverbän-
de, Frei-Day-Selbstlerngrup-
pen, Arbeitsgemeinschaften, 
Freizeit-, Bildungs- und Betreu-
ungseinrichtungen. ■

Schwimmhallen:  
Zurück auf 28 Grad

In Leipzigs Schwimmhallen 
kann es ab sofort wieder wär-
mere Temperaturen geben: 
In der Dienstberatung des 
Oberbürgermeisters am 6. 
Februar gab die Stadt grünes 
Licht für höhere Wasser- und 
Raumtemperaturen. Schwim-
merbecken zum Beispiel haben 
künftig wieder 28 Grad Celsius, 
andere Becken entsprechend 
ihrer Nutzung. Das Hochfahren 
werde einige Tage dauern, so 
die L-Gruppe, aber schon an 
diesem Wochenende könnten 
die Gäste die höheren Tempe-
raturen spürbar wahrnehmen. 
Wegen der Absenkung durch 
die Energiekrise seit September 
2022 mussten vor allem Kurse 
für kleine Kinder und ältere 
Besucher abgesagt werdern. 
Das Kurssystem wird nun 
schrittweise wieder gestartet. ■
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Wie erkenne ich Manipulation im Netz?
Mit einfachen Tricks verfälschte Bilder, Videos und Audios entlarven

(djd). Das eigene Gesicht auf 
den Körper des Freundes pro-
jizieren, die Mama zu Barbie 
machen oder den Nachbarn zu 
Tom Cruise? Mit Face-Swap-
ping-Apps geht das mit nur 
einem Klick. Was in der Freizeit 
Spaß macht, wird weltweit 
genutzt, um gezielt Falschin-
formationen zu streuen. Bild-, 
Video- und Audio-Manipula-
tionen dienen als Instrument, 
um bewusst Menschen zu 
beeinflussen und zu schädigen. 
Mit ein paar Tricks lassen sich 
sogenannte Deepfakes aber 
entlarven.

Formen der Manipulation
Um sich vor Medienma-
nipulationen zu schützen, 

sollte man die gängigsten 
Formen der Fälschung ken-
nen. Face-Swapping, also das 
Austauschen von Gesichtern, 
ist aktuell die am häufigs-
ten genutzte Methode. Eine 
weitere Form der Gesichts-
fälschung ist das Face Ree-
nactment. Dabei werden die 
Gesichtszüge einer Person 
verändert. Aus einem lächeln-
den Blick wird so zum Bei-
spiel ein wütendes Gesicht, 
ob auf einem Foto oder (live) 
im Video. Viele Gesichtsfilter 
auf TikTok und Instagram 
nutzen diese Methode. Neben 
visuellen Inhalten können 
auch Stimmen gefälscht wer-
den. Hier unterscheidet man 
zwischen Text-to-Speech 

(TTS) und Voice-Conversion 
(VC). Bei TTS liest die KI 
einen geschriebenen Text in 
der Stimme eines Opfers. So 
können beispielsweise Poli-
tiker in einem Video etwas 
ganz anderes sagen, als sie 
ursprünglich geäußert haben. 
Mit VC kann das sogar live 
passieren: Jemand spricht 
etwas ein, und am anderen 
Ende werden die Wörter 
direkt in der Stimme des 
Opfers ausgegeben.

Mit offenen Augen und 
Ohren gegen Deepfakes

Viele Manipulationen wir-
ken verblüffend echt. Doch 
es gibt Indikatoren, die 
auf Fälschungen hindeuten. 

Welche das sind, hat zum 
Beispiel Teachtoday, eine 
Initiative der Deutschen 
Telekom, gesammelt. So 
soll man darauf achten, ob 
die Belichtung auf dem Bild 
oder Video stimmt oder es 
verwaschene Konturen gibt. 
Manchmal ist ein seltsamer 
Schatten zu sehen oder das 
Ohrläppchen geht schwam-
mig in den Hintergrund über. 
Gefälschte Stimmen haben 
oft einen monotonen, metal-
lischen Klang. „Schenken Sie 
außerdem der Aussprache 
besondere Aufmerksamkeit, 
da KIs zwar die Klangfarbe 
einer Stimme gut erfassen, 
aber Probleme mit Akzenten 
und insbesondere Dialekten 

haben“, empfiehlt Teachto-
day. Bei gefälschten Videos 
bewegen sich auch die Lippen 
häufig nicht synchron zum 
Gesagten. Auf www.teach-
today.de gibt es zum Beispiel 
einen Entscheidungsbaum, 
der hilft, zu erkennen, ob 
es sich bei einem Video um 
einen Deepfake handelt 
oder nicht. Bei Bildern raten 
die Experten zudem dazu, 
die Bilderrückwärtssuche 
zu nutzen. Und immer zu 
hinterfragen, ob Aussagen 
und Handlungen zu der 
jeweiligen Person passen. 
Mit einem Blick für Details 
und gesundem Menschen-
verstand lassen sich so viele 
Fakes entdecken.

Kaum zu glauben: Viele manipulierte Fotos oder Videos 
sehen heute täuschend echt aus. 
Foto: www.teachtoday.de/Cast Of Thousands/Shutterstock
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ge-
ben einen Überblick über die Abstimmungen im Stadt-
rat. Rechtlich verbindlich sind jedoch nur die Originaldo-
kumente, die wortgenau im elektronischen Ratsinforma-
tionssystem ​(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsin-
fo.leipzig.de gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur 
Ratsversammlung und ihren Gremien. Das Recherchesys-
tem bietet einen Überblick über die Sitzungstermine und 
Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gremien, 
Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfra-
gen der Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichti-
ge Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen 
von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Straßenbeleuchtung Björneborgstraße
In der Björneborgstraße werden von der letzten vorhan-
denen Straßenbelechtung bis zur Kreuzung Gustav-
Adolf-Allee zusätzliche Lichtpunkte gesetzt, um die 
Verkehrssicherheit zu verbessern. (VII-P-07666-DS-02)

Erinnerung an die Stadtverordnetentagung 1848
Die Stadt möchte anlässlich des 175. Jahrestages der 
Märzrevolution an die Stadtverordnetentagung am  
1. März 1848 erinnern. (VII-P-07854-DS-02)

Stadtbezirksbeirat Nordost (4. Änderung)
Jonas Flegel wird mit sofortiger Wirkung aus dem 
Stadtbezirksbeirat Nordost abberufen. An seine Stelle 
wird Frieder Eccarius bestellt. (VII-DS-00341-DS-04)

Kinder- und Familienbeirat (5. Änderung)
Als Stellvertretung des Kinder- und Familienbeirats 
wird Ute Elisabeth Gabelmann abberufen. Neue Stell-
vertretung wird Shehzad Shaikh. (VII-DS-00354-DS-07)

Strategische Planung von Gemeinschaftsschulen
Innerhalb von fünf Jahren sollen fünf neue Gemein-
schaftsschulen in Leipzig entstehen. Dazu soll bei 
dem Vorhaben, eine neue Schule zu errichten, künf-
tig die Eignung als Gemeinschaftsschule geprüft 
werden. Außerdem sollen Bestandsschulen über die 
Umwandlung in Gemeinschaftsschulen informiert 
und gegebenenfalls bei der Umsetzung von der Stadt 
unterstützt werden. Vorzugsweise sollen die Standorte 
der Gemeinschaftsschulen gut erreichbar und über 
das gesamte Stadtgebiet verteilt sein. (VII-A-07595, 
VII-A-07595-VSP-01)

LVB-Fahrkarte in Zoo-Eintrittskarte integrieren
Der Zoo Leipzig und die Leipziger Verkehrsbetriebe 
werden angeregt, miteinander über die Integration 
eines LVB-Tickets in die Tageseintrittskarte des Zoos 
zu verhandeln. Die Fahrkarte ist für die Zone 110 für 
die An- und Abreise zum und vom Zoo gedacht. Die 
Ergebnisse der Verhandlung sollen dem Stadtrat bis 
zum Ende des II. Quartals 2023 vorgelegt werden. 
(VII-A-07647, VII-A-07647-ÄA-02)

Kontrolle von Falschparkern
Im Ordnungsamt der Stadt Leipzig sollen offene Stellen 
zügig besetzt und Einsatzpläne verbessert werden, 
um den ruhenden Verkehr im gesamten Stadtgebiet 
zu überwachen. (VII-A-08002-NF-02)

Errichtung eines Mockauer Stadtteilplatzes
Die Stadt soll bis Ende des III. Quartals 2023 prüfen, welche 
Flächen in Mockau für einen Stadtteilplatz geeignet sind 
und welche Nutzungen gewünscht werden. (VII-A-07652, 
VII-A-07652-ÄA-02, VII-A-07652-VSP-01)

Spenden, Schenkungen und weitere Zuwendungen
Alle Spenden und Schenkungen der Stadt Leipzig 
sowie ähnliche Zuwendungen bis zum 7. Dezember 
2022 werden angenommen. (VII-DS-08021)

Sanierung Shakespearestraße
Die Shakespearestraße wird im Abschnitt zwischen 
der Arthur-Hoffmann-Straße und der Kohlenstraße 
für Gesamtbaukosten in Höhe von rund 1,36 Millionen 
Euro saniert und umgestaltet. (VII-DS-07512)

Neubau: Grundschule in der Tauchaer Straße 188
Der Neubau einer Grundschule mit einer 3-Feld-Sporthalle 
in der Tauchaer Straße 188 wird beschlossen. Die städti-
schen Gesamtkosten dafür betragen rund 29,81 Millionen 
Euro. Mit dem Bau soll eine Fuß- und Radverbindung 
sichergestellt und eine ÖPNV-Anbindung überprüft 
werden. Außerdem soll ein sicherer und ausreichender 
Bereich für das Bringen der Kinder durch ihre Eltern be-
rücksichtigt werden. (VII-DS-07498, VII-DS-07498-ÄA-01,  
VII-DS-07498-ÄA-02)

Dreizügige Oberschule in der Hainbuchenstraße 13
Sobald das Sächsische Staatsministerium für Kultus 
dem Beschluss zugestimmt hat, kann in der Hainbu-
chenstraße 13 zum Schuljahresbeginn 2024/25 eine 

sen werden Richtzeiten festgelegt, und die gewähl-
ten Vorsitzenden der städtischen Gremien erhalten 
Qualifizierungsangebote. Durch Kostenerstattungen, 
Aufenthaltsmöglichkeiten und Betreuungsangebote 
soll die Versorgung von Kindern und Angehörigen 
der Mitglieder der Ratsversammlung während der 
Gremienarbeit erleichtert werden. (VII-DS-07582, 
VII-DS-07582-ÄA-01, VII-DS-07582-ÄA-02, VII-DS-
07582-ÄA-03)

Zusatzvergütung für den Zweiten Betriebsleiter  
des Eigenbetriebes Schauspiel Leipzig

Daniel Herrmann wird vom 1. Dezember 2022 bis 
zum Ende der aktuellen Spielzeit, am 31. Juli 2023, 
die Verwaltungsleitung des Theaters der Jungen Welt 
übernehmen. Dafür erhält er eine Zusatzvergütung in 
Höhe von 3 000 Euro brutto monatlich. (VII-DS-08022)

2. Änderung des Bebauungsplanes „Höfe am Brühl“
Mit dem Ziel, weitere Läden zu öffnen, soll die Gesamt-
verkaufsfläche innerhalb des bestehenden Gebäudes 
erweitert werden. Außerdem soll die Obergrenze 
der Verkaufsfläche für einzelne Sortimente flexibler 
gestaltet werden. Das Vorgehen dient dazu, die Auf-
enthaltsqualität in den Höfen am Brühl zu stärken 
und die Attraktivität der Leipziger Innenstadt zu 
unterstützen. (siehe Seite 8) (VII-DS-07695-NF-01)

Neufassung des Beirates für Psychiatrie
Entsprechend des geänderten Bedarfs und der ange-
passten Versorgung wird der Beirat für Psychiatrie 
neugefasst. Inhalt ist beispielsweise die Umbenen-
nung in „Beirat für Psychiatrie und psychosoziale 
Versorgung“. Vorsitzender des Beirates ist der Psy-
chiatriekoordinator. Die Mitglieder sind ehrenamtlich 
tätig und setzen sich unter anderem aus Vertretern 
von Vereinen, Ämtern und Kliniken zusammen. 
(VII-DS-07766)

Betriebskostenzuschuss für den „Kohlrabizirkus“ 
und Erneuerung der Verglasung der Südkuppel

Um den Eislaufbetrieb vom 1. Januar 2023 bis zum 
30. Juni 2025 abzusichern, erhält die Eiszirkus Leipzig 
GmbH einen Betriebskostenzuschuss in Höhe von 
insgesamt rund 2,5 Millionen Euro über die drei Jahre 
hinweg verteilt. Zusätzlich soll für 1,9 Mio Euro die 
Verglasung der Südkuppel saniert werden. (VII-DS-
07773-NF-01, VII-DS-07773-NF-01-ÄA-01) ■

neue dreizügige Oberschule eingerichtet werden. 
Die Schule soll schuljahresweise, beginnend mit der 
Klassenstufe 5, ab dem Schuljahr 2023/24 aufgebaut 
werden. Dazu wird das ehemalige Schulgebäude der 
Heinrich-Heine-Schule genutzt. (VII-DS-07827)

Kapazitätserweiterung  
in zwei weiterführenden Schulen

Der Stadtrat beschließt, die Georg-Christoph-Lichten-
berg-Schule und die 20. Schule um jeweils einen Zug 
zu erweitern. Die Planungs- und Steuerungskosten 
betragen für das Georg-Christoph-Lichtenberg Gym-
nasium 350 000 Euro und für die Oberschule 20. Schule 
295 000 Euro. (VII-DS-07895)

Sanierung im Beruflichen Schulzentrum 7
Das Schulgebäude An der Querbreite 8 und dessen 
Sanitäreinrichtungen sollen energetisch saniert wer-
den. Die Planungskosten dafür bis zum Baubeginn  
betragen 450 000 Euro. (VII-DS-07893)

Allgemeines Vorkaufsrecht im Bereich  
Soziale Erhaltungssatzungen zugunsten Dritter

In den Wohngebieten, in denen die angestammten 
Mieter nicht verdrängt werden sollen, sollen vorrangig 
Dritte ein Vorkaufsrecht erhalten. Zur Auswahl, wer 
als Käufer infrage kommt, dient ein Kriterienkatalog. 
Wenn mehrere Dritte den Vorkauf erwerben möchten, 
wird die Wahl der Mieter berücksichtigt. Die Stadt-
verwaltung wird außerdem beauftragt, zu prüfen, ob 
eine finanzielle Unterstützung des Dritten erfolgen 
kann. (VII-DS-07367)

Flächennutzungsplan-Änderung:  
„Wohnquartier Zur Alten Brauerei“

Auf dem brachliegenden Gelände einer ehemaligen 
Brauerei soll eine Wohnbaufläche entstehen. Die 
ursprünglich geplante gemischte Baufläche mit Grün-
anteil wird damit nicht mehr realisiert. Für die weitere 
Umsetzung wird der bisherige Flächennutzungsplan 
dem neuen Bebauungsplan angepasst. (VII-DS-07516)

Verbesserung der Familienfreundlichkeit in der  
ehrenamtlichen Gremienarbeit für die Stadt Leipzig
Für die Ratsarbeit werden Maßnahmen zur Effizi-
enzverbesserung festgelegt. Diese umfassen unter 
anderem die Straffung der Ratsversammlung und den 
Aspekt des Sitzungsrhythmus. In den Fachausschüs-

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT
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Sechs wichtige Fragen und Antworten zur Grippe
Was unterscheidet Grippe und Erkältung? Wie kann ich mich schützen?

(djd). Für die Wintersaison 
2022/23 erwarten Fachleute 
deutlich mehr Grippeinfekti-
onen als in den vergangenen 
Jahren. Darauf deuten auch 
Erfahrungen aus Australien 
hin, wo es bereits eine schwe-
re Grippewelle gab. Um sich 
bestmöglich schützen zu 
können, sollte jeder gut über 
die Erkrankung informiert 
sein. Antworten auf wichtige 
Fragen:

1. Ist die Grippe nur eine 
schwere Erkältung?

Nein. Zwar werden beide 
Erkrankungen durch Viren 
ausgelöst, doch von verschie-
denen Arten: Eine normale 
Erkältung kann von mehr 
als 200 verschiedenen Erre-
gern verursacht werden, am 
häufigsten sind Rhinoviren. 
Die typischen Symptome wie 
Halsschmerzen, Schnupfen 

und Husten klingen meist 
nach einer Woche wieder ab. 
Für die echte Grippe sind 
dagegen Influenzaviren ver-
antwortlich. Die Krankheit 
beginnt meist plötzlich mit 
hohem Fieber, Kopf- und Glie-
derschmerzen sowie starkem 
Krankheitsgefühl. Sie zieht 
sich oft über Wochen hin. 
Besonders bei älteren und 
vorerkrankten Personen kann 
es zu Komplikationen wie 
einer Lungenentzündung oder 
einem Herzinfarkt kommen.

2. Helfen Antibiotika  
gegen die Grippe?

Nein. Antibiotika wirken nur 
gegen Bakterien, die Grippe 
wird aber von Viren ausgelöst. 
Bei Komplikationen wie einer 
bakteriellen Superinfektion 
– zum Beispiel einer Lungen-
entzündung – können sie aber 
eingesetzt werden.

3. Wie kann eine Impfung 
gegen Grippe schützen?

Die Grippeimpfung senkt das 
Risiko, schwer zu erkranken, 
deutlich. Zudem zeigen zahlrei-
che Studien, dass eine Grippeer-
krankung bei geimpften Personen 
milder verläuft und seltener Kom-
plikationen auftreten. Deshalb ist 
die Grippeimpfung für Menschen 
ab 60 Jahren besonders wichtig.

4. Warum sollte die  
Grippeimpfung jedes Jahr 

erneuert werden?
Grippeviren verändern sich 
ständig. Deshalb müssen die 
Impfstoffe jedes Jahr angepasst 
werden. Die Grippeimpfung 
sollte zur jährlichen Vorsorge-
maßnahme werden.

5. Kann eine Impfung  
die Grippe auslösen?

Nein, denn üblicherweise wer-
den Totimpfstoffe eingesetzt, 

die keine vermehrungsfähigen 
Viren enthalten. Allerdings 
braucht der Impfschutz ca. 
14 Tage, um sich vollständig 
aufzubauen. Wer also wenige 
Tage nach dem Impftermin eine 
Grippe bekommt, hat sich wahr-
scheinlich angesteckt, bevor 
die Wirkung einsetzen konnte. 
Es kann nach der Impfung zu 
leichten Impfreaktionen kom-
men, wie zu einer Rötung oder 
Schmerzen an der Einstichstelle. 
Diese gehen in der Regel schnell 
vorüber und sind kein Anlass 
zur Besorgnis.
6. Ist eine Grippeimpfung nur 

im Herbst sinnvoll?
Der beste Zeitpunkt für die 
Impfung liegt zwischen Oktober 
und Mitte Dezember. Aber auch 
später, bis ins Frühjahr hinein, ist 
die Impfung noch wichtig und 
sinnvoll, denn so lange kann die 
Grippesaison dauern.

Die Grippe wird durch andere Erreger ausgelöst als eine gewöhnliche Erkältung und verläuft 
meist deutlich schwerer.	 Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Halfpoint Images

Raus aus der Müdigkeitsfalle
Wenn man ständig erschöpft ist: Tipps für mehr Energie

(djd). Termindruck im Job, fami-
liäre Verpflichtungen, Freizeit-
stress – es gibt viele Gründe für 
Erschöpfung im Alltag. Auch die 
winterliche Dunkelheit, Bewe-
gungsmangel, schlechter Schlaf 
und falsche Ernährung können 
dazu führen, dass man sich stän-
dig müde und antriebslos fühlt. 
Das Phänomen ist dabei weit ver-
breitet: So kennen laut Statista 96 
Prozent der Deutschen Probleme 
mit Müdigkeit und Konzentrati-
onsschwäche, 60 Prozent leiden 
sogar mehrmals die Woche dar-
unter. Für die Betroffenen ist das 
sehr belastend.
Grund genug, gezielt einen 
Weg aus der Müdigkeitsfalle zu 
suchen. Eine der häufigsten Ursa-
chen ist – so banal es klingt – zu 
wenig Schlaf. Wer häufig schlecht 
oder zu kurz schlummert, soll-
te seine Schlafgewohnheiten 

verbessern. Das bedeutet, feste 
Zubettgehzeiten einzuhalten, 
Smartphone und Tablet recht-
zeitig auszuschalten und für ein 

kühles, dunkles Schlafzimmer 
zu sorgen. Auch regelmäßige 
Bewegung, möglichst an der 
frischen Luft, schafft abends die 
richtige Bettschwere und bringt 
langfristig mehr Energie. Ein wei-
terer Punkt ist die Ernährung. Zu 
viel oder zu wenig sowie unaus-
gewogene Kost macht schlapp 
– besonders, wenn dies der 
Regelfall ist. Frisch zubereitete, 
abwechslungsreiche Speisen mit 
viel frischem Obst, Gemüse und 
Vollkornprodukten sind statt-
dessen besser. Zusätzlich kann 
eine gezielte Nährstoffergänzung 
hilfreich sein. Genau auf häufige 
Müdigkeit zugeschnitten sind 
etwa die dunatura Tagespacks 
Energie. Die Formel kann durch 
hochdosiertes Vitamin B12 und 
Folsäure Müdigkeit verringern. 
Vitamin C aus der Acerolakirsche 
unterstützt den Energiestoff-

wechsel. Vitamin D3, K2, Selen 
und Zink runden gemeinsam mit 
Coenzym Q10 die Kombination 
ab. Die vorportionierten Tagesra-
tionen sind dabei unkomplizierte 
Begleiter auf Reisen oder im Büro.
Grundsätzlich ist es wichtig, 
seinen Lebensstil auf lange 
Sicht den eigenen Bedürfnissen 
anzupassen. Dazu gehört es, 
Stress möglichst zu reduzie-
ren, für ausreichend Ruhe und 
Erholungsphasen zu sorgen und 
täglich wenigstens eine halbe 
Stunde ans Tageslicht zu gehen. 
Viele weitere Tipps gibt es unter 
www.dunatura.de. Wenn die 
Müdigkeit allerdings trotz all 
dieser Maßnahmen weiter anhält, 
sollte man ärztlichen Rat suchen. 
Denn es können auch ernsthafte 
Krankheiten oder Nebenwirkun-
gen von bestimmten Medika-
menten dahinterstecken.

Foto: djd/dunatura/
Getty Images/Tetra images

– darauf können sich unsere 15 
Tagespflegegäste freuen. Kom-
men Sie vorbei und genießen 
Sie die gemütliche Atmosphäre 
in unseren neuen Tagespflege 
„Schule am See“! In der neuen 
Tagespflege finden Sie einen 
großen Aufenthaltsraum mit 
einer geräumigen offenen Küche 
vor. Des Weiteren lädt Sie ein 
liebevoll gestalteter Beschäfti-
gungsraum ein, in diesem Sie 
eine Vielzahl an digitalen Akti-
vierungsangeboten vorfinden, 
z.B. unseren CareTable.

Ihr Ambulantes Pflegeteam
Schwester Maike Jaunsic GmbH

Kontakte knüpfen und gemeinsam an 
spannenden Aktivitäten teilnehmen

Nach dem gemeinsamen Beisam-
mensein & Mittagessen kann der 
Ruheraum ausgekostet werden. 
Dieser ist mit bequemen und ver-
stellbaren Sesseln ausgestattet, 
die zum Entspannen einladen. 
Ein Ort der zum Wohlfühlen in 
guter Gesellschaft mit gemeinsa-
men Mahlzeiten, sowie Ruhepha-
sen einlädt. Unsere Tagespflege 
„Schule am See“ ist die ideale 
Gelegenheit, den Tag außerhalb 
der eigenen vier Wände zu 
gestalten.

Sie finden uns ab sofort
in der Schule am See
in Leipzig Grünau,
Am kleinen Feld 7.

Telefonisch erreichen Sie uns 
unter der 0341 / 918 77 777

oder Sie schreiben
uns eine Mail an

info@pflegeteam-leipzig.de

Haben wir Ihr
Interesse geweckt?

Dann kommen Sie vorbei.
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03/2022 vom 04.02.2022 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
•	 Tagesordnung der Ratsversammlung für 

08.02.2023/09.02.2023
•	 Schöffen, Jugendschöffen und ehrenamtli-

che Richter gesucht
•	 Sitzung des Jugendhilfeausschusses
•	 Sprechzeiten der Friedensrichter
•	 Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
•	 Sitzungen der Ortschaftsräte
•	 Städtische Dienstausweise/Dienstmarken 

ungültig
•	 Öffentliche Zustellung durch Bekanntma-

chung einer Benachrichtigung im Sinne des 
Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG)

•	 Öffentliche Auslegung Bestandsverzeich-
nisse für Gemeindestraßen und sonstige 
öffentliche Straßen

•	 Widmung Kantor-Hase-Straße (Teilabschnitt)
•	 Einziehung Miltitzer Weg (Teilfläche)
•	 Widmung Zadestraße (Teilabschnitt)
•	 Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit der 

Grund- und Gewerbesteuer
•	 Umbenennung einer Straße
•	 Bekanntmachung zu nicht mehr existieren-

den Naturdenkmalen
•	 Bekanntmachung der Stadt Leipzigz um 

Vollzug des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) 

•	 (Trennstrich und Leerzeichen vor der Klam-
mer)AZ.: 36.11.02.02-2022/000130

•	 Bebauungsplan Nr. 45.5 „Höfe am Brühl“, 
2. Änderung, Leipzig-Mitte, Aufstellungs-
beschluss

•	 Ausschreibung Leipziger Ostermarkt 2023
•	 Ausschreibung Leipziger Weinfest 2023
•	 Ausschreibung Leipziger Markttage 2023
•	 Ausschreibung Leipziger Weihnachtsmarkt 

2023
•	 Baugenehmigungen ■

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
18.01.2023 die Aufstellung der 2. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 45.5 "Höfe am Brühl" nach § 
2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtplanungs-
amt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6,  
04109 Leipzig, Zimmer 498 niedergelegt und 
kann während der Dienststunden
Mo./Mi. 	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Di./Do.		  8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Fr. 			   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
für die Dauer von zwei Wochen kostenlos ein-
gesehen werden, er ist auch im Internet über 
das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
abrufbar unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vor-
lage Nr. VII-DS-07695-NF-01). 

Das Plangebiet für die 2. Änderung des Be-
bauungsplans Nr. 45.5 befindet sich in Leipzig 
Mitte, im Ortsteil Zentrum zwischen Richard-
Wagner-Straße, der Straße am Hallischen Tor, 
Brühl und Richard-Wagner-Platz (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes sollen 
die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
eine Weiterentwicklung des Einkaufszentrums 
„Höfe am Brühl“ geschaffen werden. Hierfür 
soll hauptsächlich die festgesetzte Gesamtver-
kaufsfläche erhöht sowie die Verkaufsflächeno-
bergrenzen für einzelne Sortimente angepasst 
werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 45.5 „Höfe am Brühl“,  
2. Änderung, Leipzig-Mitte, Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 45.5 „Höfe am Brühl“, (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die folgenden Dienstausweise/Dienstmar-
ken der Stadt Leipzig werden hiermit für 
ungültig erklärt:
DA007145, DA004529, DA004233, DA006136, 
DA007419, DA007737, DA005619, DA001279, 
DA005605, DA16613, DA005524, DA007658, 
DA005414, DA005767, DA004756, DA005576, 
DA006439, DA006039, DA000153, DM000080, 
DA007291, DA000610, DA002670, DA004108, 
DA002235, DA002553, DA002783, DA002358, 
DA008234, DA005776, DA005004, DA006513, 
DA001480, DA000001, DA005432, DA005639, 
DA003823, DA002691, DA003270 ■

Städtische Dienstausweise/ 
Dienstmarken ungültig

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs-  

zustellungsgesetzes (VwZG)

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (16.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes 
für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Stra-
ßengesetz – SächsStrG) vom 21. Januar 1993 
(SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 
762) geändert worden ist, in Verbindung mit der 
Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Wirtschaft und Arbeit über Straßen- und 
Bestandsverzeichnisse (StraBeVerzVO) vom 4. 
Januar 1995 SächsGVBl. S 57, rechtsbereinigt 
mit Stand vom 1. März 2012) sind von den 
Straßenbaubehörden für Gemeindestraßen und 
sonstige öffentliche Straßen Bestandsverzeich-
nisse zu führen.
Nach § 54 SächsStrG wird für folgende öffent-
liche Straße das Bestandsverzeichnis korrigiert.
Benennung, Verlauf, ungefähre Länge, Art 
der Korrektur
Teilfläche Kurt-Kresse-Straße, Teilflächen 
der Flurstücke 625 und 412/62 jeweils der 
Gemarkung Kleinzschocher, von Flurstück 625 
Gemarkung Kleinzschocher, Höhe Eingang 
Friedhof, bis Flurstück 412/62 Gemarkung 
Kleinzschocher, Brücke, ca. 200 m, Korrektur 
des Teilabschnitts der Verkehrsfläche Kurt-
Kresse-Straße von Ortsstraße unbeschränkt in 
beschränkt öffentlicher Weg (Fußgänger- und 
Fahrradverkehr).
Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate 

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. 
S. 93), das zuletzt durch Artikel 20 des Geset-
zes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) 
geändert worden ist, wird der unten näher 
bezeichnete Teilabschnitt einer Straße dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung:
OT Lindenthal
Kantor-Hase-Straße, Flurstück 160/78 der 
Gemarkung Lindenthal von Zur Lindenhöhe, 
Höhe Flurstücke 160/31 und 160/67 jeweils 
Gemarkung Lindenthal bis Zur Lindenhöhe, 
Höhe Flurstücke 160/56 und 160/57 jeweils 
Gemarkung Lindenthal, Gesamtlänge ca. 200 
m, Ortsstraße unbeschränkt.
Rechtsbehelfsbelehrung

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 8 (4) 
des Sächsischen Straßengesetzes vom 21. Januar 
1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. 
S. 762) geändert worden ist, die Teilfläche des 
Miltitzer Weges, gelegen zwischen Miltitzer 
Weg und Neue Leipziger Straße, ca. 185 m, 
einzuziehen. 
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung
OT Grünau-Nord
Miltitzer Weg (Teilfläche), gelegen zwischen 
Miltitzer Weg und Neue Leipziger Straße, ca. 
185 m, beschränkt öffentlicher Weg.
Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß 
§ 8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, 

zur öffentlichen Einsicht aus. Es kann in der 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118, in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033 in der Zeit von
	 Mo., Mi., Do.		  08:00-14:00 Uhr
	 Di.				   08:00-17:00 Uhr
	 Fr.				   08:00-12:00 Uhr
eingesehen werden.
Gegen die Eintragungsverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Auslegungs-
frist Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig (oder Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Prager Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zim-
mer 5.033), einzulegen, wo auch die Verfügung 
und ein Plan über die Lage der Straße zu den 
o.g. Zeiten zur Einsichtnahme offen liegen. 
Der Widerspruch kann auch in qualifizierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1 23 76 73 an 
der vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Gegen die Widmung der oben aufgeführten Ver-
kehrsfläche kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt 
werden. Der Widerspruch kann auch in qualifi-
zierter elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 
Verwaltungsverfahrensgesetz mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben 
werden. Einsichtnahme in die Verfügung mit 
Begründung und Planauszug während dieser 
Zeit ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1237673 an der 
vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

um Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. 
Die Unterlagen liegen drei Monate bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118 in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033, in der Zeit
	 Mo., Mi., Do.		  08:00-14:00 Uhr
	 Di.				   08:00-17:00 Uhr
	 Fr.				   08:00-12:00 Uhr
zur Einsichtnahme aus.
Einsichtnahmen in die Unterlagen während 
dieser Zeit sind derzeit nur nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung unter 
0341-1237673 an der vorgenannten Anschrift 
möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Öffentliche Auslegung Bestandsverzeichnisse 
für Gemeindestraßen und  

sonstige öffentliche Straßen

Widmung  
Kantor-Hase-Straße (Teilabschnitt)

Einziehung  
Miltitzer Weg (Teilfläche)

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. 
S. 93), das zuletzt durch Artikel 20 des Geset-
zes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) 
geändert worden ist, wird der unten näher 
bezeichnete Teilabschnitt einer Straße dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, 
Straßenklasse, Widmungsbeschränkung:
OT Probstheida
Zadestraße, Flurstücke 395/8 und 394/13 
jeweils der Gemarkung Probstheida von Rus-
senstraße bis Strümpellstraße, Gesamtlänge 
ca. 118 m, Ortsstraße unbeschränkt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzan-
schrift in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 
(Besucheranschrift, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Straßenverkehrsbehörde, Prager Straße 118-136, 
Technisches Rathaus, 04317 Leipzig) Wider-
spruch eingelegt werden. Der Widerspruch 

kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a 
Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:
1. 	Der Widerspruch kann unter info@leipzig.

de durch E-Mail oder über das besondere 
Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemei-
ner Posteingang jeweils mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 
S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2. 	Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Die Verfügung mit Begründung sowie ein 
Planauszug liegen zur Einsichtnahme offen. 
Eine Einsichtnahme ist nach vorheriger te-
lefonischer Terminvereinbarung unter 0341-
1 23 76 73 möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Widmung  
Zadestraße (Teilabschnitt)

Die kreisfreie Stadt Leipzig als untere Natur-
schutzbehörde gibt hiermit öffentlich bekannt, 
dass nachfolgende Bäume, welche als Natur-
denkmale (ND) unter besonderem Schutz 
standen, nicht mehr existieren:

ND Nr. 6 „Bergulme Demmeringstraße 77“
	 Die Unterschutzstellung erfolgte durch 

die Verordnung der kreisfreien Stadt Leip-
zig vom 18.09.1996, zuletzt geändert am 
17.04.2014 zur Festsetzung der Naturdenk-
male Nr. 01 bis 79 im Stadtkreis von Leipzig.

ND Nr. 37 „Silberahorn Scheffelstraße 39“
	 Die Unterschutzstellung erfolgte durch 

die Verordnung der kreisfreien Stadt Leip-
zig vom 18.09.1996, zuletzt geändert am 
17.04.2014 zur Festsetzung der Naturdenk-
male Nr. 01 bis 79 im Stadtkreis von Leipzig.

ND Nr. 71 „Flatterulme Samuel-Lampel-
Straße 1“
	 Die Unterschutzstellung erfolgte durch 

die Verordnung der kreisfreien Stadt Leip-
zig vom 18.09.1996, zuletzt geändert am 

17.04.2014 zur Festsetzung der Naturdenk-
male Nr. 01 bis 79 im Stadtkreis von Leipzig.

ND Nr. 81 „Zwei Silberahorne Nonnenstra-
ße 5“
	 Die Unterschutzstellung erfolgte durch 

die Verordnung der kreisfreien Stadt 
Leipzig vom 20.11.1997, zuletzt geändert 
am 23.01.2017 zur Festsetzung der Natur-
denkmale Nr. 81 bis 100 im Stadtgebiet von 
Leipzig.

Die vorgenannten Naturdenkmale sind 
aufgrund ihres natürlichen Abgangs bzw. 
wegen der von ihnen ausgegangenen akuten 
Gefährdung für die öffentliche Sicherheit und 
der deshalb als Notstandsmaßnahme erfolgten 
Fällung nicht mehr vorhanden, sodass die 
erlassenen Vorschriften in Bezug auf diese 
Bäume nicht mehr wirksam sind.
Für Rückfragen steht Ihnen unter der Telefon-
nummer 1 23 38 59 ein Mitarbeiter aus dem Amt 
für Umweltschutz, Abt. Abfall-, Bodenschutz-
Naturschutzrecht, Prager Straße 118-136, 04317 
Leipzig zur Verfügung. ■

Bekanntmachung zu nicht mehr  
existierenden Naturdenkmalen

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz 
und alle Gewerbesteuerpflichtigen werden 
auf die Fälligkeit der Steuern am 15. Februar 
2023  hingewiesen. Die Steuer ist rechtzeitig 
unter Angabe des entsprechenden Buchungs-
zeichens im Verwendungszweck der Zahlung 
zu überweisen.

Die Stadt Leipzig verschickt Grundsteuerbe-
scheide nur noch bei Änderungen. Diejenigen 
Steuerschuldner, die keinen Grundsteuerbe-
scheid für das Jahr 2023 erhielten, haben in 
der gleichen Weise Grundsteuer zu entrichten, 
wie im letzten übersandten Steuerbescheid 
geregelt. Die Steuerfestsetzung erfolgte zum 
Jahresbeginn per öffentlicher Bekanntmachung 
im Amtsblatt.
Bei einem Eigentümerwechsel ist zu beachten, 

dass der ehemalige Eigentümer nach den recht-
lichen Bestimmungen für die rechtzeitige und 
vollständige Entrichtung der Grundsteuer ver-
antwortlich bleibt, bis er einen Bescheid erhält, 
aus dem das Ende der Steuerpflicht hervorgeht.
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben empfiehlt 
die Stadtkasse die Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats. Damit erfolgt der Einzug immer 
pünktlich zur Fälligkeit der Steuerforderung. So 
muss man die Terminüberwachung nicht selbst 
übernehmen, spart sich den Aufwand für die 
Überweisung und kann verhindern, dass man 
in Verzug gerät.
Das Formular kann über www.leipzig.de, 
Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen oder bei der 
Stadtkasse angefordert werden.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/-
innen der Stadtkasse gern zur Verfügung. ■

Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit  
der Grund- und Gewerbesteuer
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Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit  
der Grund- und Gewerbesteuer

Die Stadt Leipzig – Marktamt veranstaltet 
auf ausgewählten Flächen im Stadtzentrum 
von Freitag, 22.09. ,bis Dienstag, 03.10.2023,  
(12 Veranstaltungstage) die 46. Leipziger 
Markttage / Erntedanktage als Spezialmarkt 
auf Grundlage der Marktsatzung – Satzung der 
Stadt Leipzig über die Durchführung, Zulassung 
und Gebührenerhebung auf Wochen- und Spe-
zialmärkten, Beschluss der Ratsversammlung 
VI-04733 vom 13.12.2017, veröffentlicht im Leip-
ziger Amtsblatt vom 23.12.2017, mit der letzten 
Änderung: Beschluss der Ratsversammlung VII-
DS-07557 vom 14.12.2022, veröffentlicht im elek-
tronischen Leipziger Amtsblatt vom 07.01.2023 
und Leipziger Amtsblatt Nr.1 vom 14.01.2023.
1. Das Marktkonzept sieht vor:
	- Zulassung von bis zu 4 Gastronomen in 

einheitlichen Gastrozelten 
	- (Größe pro Gastronom: 2 Zelte a 5x5 m 

Pagode)
	- Zulassung eigener Gastronomie-Stände 

spezieller Art
	- Vergabe von Standplätzen für markttypi-

sche Verkaufsstände und Verkaufshäuser
	- (bevorzugte Stände: historische Planwagen, 

Marktkarren etc., Schirmstände abplanbar 
weiß-grün gestreift – max. Größe: Front 6 
m x Tiefe 3 m)

	- begrenzte Zulassung: Waffel- und Schmalz-
bäcker mit eigenem Verkaufshaus und ein 
kleines Riesenrad

Die Leipziger Markttage sollen die Vielfalt der 
einheimischen Erzeugnisse und die regionalen 
Besonderheiten widerspiegeln. Handwerkliche 
Vorführungen am Stand sind ausdrücklich 
erwünscht.

2. Besonderes Interesse besteht an Bewerbern
2.1. aus der Gastronomie für einheitliche Gas-
trozelte siehe 1.1
Gastronomen mit besonderem Marktkonzept 
hinsichtlich Originalität im Angebot, beson-
ders der Vielfalt der traditionellen sächsischen 
Küche und in der Ausgestaltung des Zeltes.
Zur Beachtung:
Zu jedem Gastronomiezelt wird ein Freisitz 
mit Außenstand (max. 9  m²) gewährt, der 
gesondert zu beantragen ist. Auf der Grund-
lage des Gestaltungskonzeptes erfolgen vom 
Veranstalter Vorgaben zu deren Größe und 
äußerem Erscheinungsbild.

2.2. eigene Gastronomie-Stände spezieller Art 
siehe 1.2
Das Veranstaltungskonzept sieht keine Ver-
wendung von Gas auf dem Marktplatz vor.
2.3. als Beschicker mit dem Angebot von:
	- Blumen/Pflanzen, Töpfer- und Keramik-

waren, Glas-, Porzellan-, Kristall- und 
Messingwaren

	- Obst und Gemüse, Zwiebelzöpfe
	- Naturerzeugnisse wie Tee, Gewürze, Kräu-

ter, Imkereierzeugnisse, Dauerwurst-, Back- 
und Süßwaren, Mandeln, Nüsse, kandierte 
und schokolierte Früchte

	- Artikel für die Hauswirtschaft / Holz-, 
Kork-, Rattan- und Korbwaren 

	- Kunstgewerbliche Kleinartikel, Trocken- 
und Seidenblumen, kunstgewerbliche 
Floristik

	- Spielwaren, Bücher, Papier- und Schreib-
waren, Bilder

	- Kosmetikartikel, Uhren, Modeschmuck, 
Mineralien

	- Täschner- und Kleinlederwaren, Fellklein-
artikel

	- Tischwäsche, Pullover, T-Shirts, Kopfbedec-
kungen, Schirme

	- Weine und Spirituosen (ohne Ausschank), 
Käse

3. Bewerbung/Zulassung
Die Bewerbungen können bis zum 30.04.2023 
eingereicht werden, nutzen Sie dafür eine der 
drei folgenden Möglichkeiten:
•	 elektronisch über Amt 24-Sachsen (zu finden 

unter www.leipzig.de/maerkte)
•	 per E-Mail (unter Verwendung des Bewer-

bungsformulars, zu finden unter www.
leipzig.de/maerkte) an marktamt@leipzig.
de

•	 schriftlich (unter Verwendung des Bewer-
bungsformulars, zu finden unter www.
leipzig.de/maerkte) an folgende Anschrift:

Postanschrift
Stadt Leipzig – OE 72
04092 Leipzig
E-Mail: marktamt@leipzig.de
	
4. Bewerbungsangaben
	- Firmenbezeichnung Name / Anschrift / 

Telefon / E-Mail
	- Sortiment / Angebot

Ausschreibung Leipziger Markttage 2023
	- Bedarf Strom und Wasser
	- aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie)
	- Nachweis über die Betriebshaftpflichtver-

sicherung
	- aktuelles Farbfoto
	- Platzbedarf (Frontbreite und Tiefe)

Unvollständige oder verspätet eingereichte 
Bewerbungen können nicht berücksichtigt 
werden. Bereits eingereichte Bewerbungen, die 
vorstehende Angaben nicht enthalten, müssen 
bis zum o. g. Zeitpunkt ergänzt werden.
Maßgebend für die Wahrung der Frist ist das 
Eingangsdatum.
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein 
Mangel an geeigneten Bewerbungen in den 
Branchen festgestellt, die dem Veranstalter 
nach dem Gestaltungswillen wichtig sind, kann 
der Veranstalter geeignete Beschicker selbst 
anwerben und in die Bewerberliste aufnehmen.
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen erteilt das Marktamt bis zum 
30.06.2023.
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplat-
zes in bestimmter Lage, Größe und Beschaf-
fenheit besteht nicht, auch wenn der Bewerber 
schon vorher an den Leipziger Markttagen 
teilgenommen hat.
Absagen erfolgen schriftlich bis zum 30.06.2023.
Datenschutzerklärung:
Die Informationen zum Datenschutz gemäß 
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten bei der Zulassung zu Märkten der 
Stadt Leipzig erhalten Sie im Marktamt oder 
im Internet unter www.leipzig.de/maerkte .
Öffentliche Bekanntgabe:
Diese Ausschreibung wurde am 04.02.2023 im 
elektronische Amtsblatt und am 11.02.2023 im 
Leipziger Amtsblatt (Nr. 03/2023) öffentlich 
bekannt gegeben.

Das Marktamt weist darauf hin, dass diese 
Ausschreibung von Spezialmärkten infekti-
onsschutzbedingt auch kurzfristig aufgrund 
einer Entscheidung der Stadt Leipzig oder 
durch behördliche Anordnung, Verordnung, 
aufgrund eines Gesetzes oder höherer Gewalt 
aufgehoben werden kann. Dasselbe gilt für 
die Durchführung des jeweiligen Spezial-
marktes und für die Zulassung einzelner 
Marktteilnehmer. ■

Ausschreibung Leipziger Weihnachtsmarkt 2023
Die Stadt Leipzig – Marktamt veranstaltet auf aus-
gewählten Flächen im Stadtzentrum von Diens-
tag, 28.11.2023 bis Freitag, 22.12.2023 (25 Veran-
staltungstage), auf dem Teilbereich Marktplatz  
bis einschließlich 23.12.2023, den traditionellen  
Leipziger Weihnachtsmarkt 2023
als Spezialmarkt auf Grundlage der Marktsatzung 
– Satzung der Stadt Leipzig über die Durchführung, 
Zulassung und Gebührenerhebung auf Wochen- 
und Spezialmärkten, Beschluss der Ratsversamm-
lung VI-04733 vom 13.12.2017, veröffentlicht 
im Leipziger Amtsblatt vom 23.12.2017, mit der 
letzten Änderung: Beschluss der Ratsversammlung 
VII-DS-07557 vom 14.12.2022, veröffentlicht im 
Elektronischen Leipziger Amtsblatt vom 07.01.2023 
und im Leipziger Amtsblatt Nr. 1 vom 14.01.2023

1. Das Veranstaltungsprofil (Marktkonzept) 
des Veranstalters sieht vor:
	- Bewerbung zur Anmietung von Verkaufs-

häusern (begrenzte Anzahl, Größe ca. 3,40 
m x 2,40 m) 

	- Bewerbung mit eigenem Holzhaus (max. 
6 Frontmeter, weitere technische Anfor-
derungen zum Haus sind beim Marktamt 
abzufordern)

	- Bewerbung einer begrenzten Anzahl attrak-
tiver Kinderkarussells (max. Front bis 9 m, 
Durchmesser bis 12 m), 1 Riesenrad.

	- Andere Aufbauarten wie Bratwurststände, 
Feldküchen, Zeltstände, mobile Verkaufs-
wagen sind ausgeschlossen.

	- Die Zulassung erfolgt nach Anbietergruppen 
(AG) und wird nach prozentualer Verteilung 
festgelegt:

AG 1 – Non Food, Allgemeines Warensortiment, 
		     Weihnachtssortimente 48 %
AG 2 – Backwaren, Gewürze, Tee, Spirituosen 

13 %
AG 3 – Waffelbäcker, Kräppelchen, Mandeln, 

Süßwaren 10 %
AG 4 – Imbiss ohne Ausschank alkoholischer 

Heißgetränke 7 %
AG 5 – Imbiss mit Ausschank alkoholischer 

Getränke 12 %
AG 6 – Ausschank alkoholischer Heißgetränke 

5 %
AG 7 – Kinderkarussells, Riesenrad 3 %
AG 8 – gemeinnützige Vereine / Organisati-

onen 2 %

2. Folgende Anbietergruppen werden zuge-
lassen:
2.1. Holzschnitzwaren, Advents-, Weihnachts- 

und Christbaumschmuck, Weihnachtsbaum-
ständer und -beleuchtung, Handwerker mit 
Vorführung (Zulassung auch wochenweise 
bzw. zeitlich begrenzt möglich), Kerzen

	 Spielwaren, Glas-, Porzellan-, Keramik-, 
Kristall-, Messing-, Kupfer-, Zinn- und 
Stahlwaren, Töpfe, Pfannen, Backformen, 
Holz-, Kork- und Korbwaren (außer Möbel), 
Bürsten, kunstgewerbliche Kleinartikel

	 Täschner- und Kleinlederwaren (möglichst 
mit Monogrammpräge-Service), Fellklein-
waren, Modeschmuck, Mineralien

	 Bücher, Papier- und Schreibwaren, elektro-
nische Medienträger 

	 Bilder, online- bzw. Fotoangebote
	 Adventsgestecke, -kränze, Kunst- und Tro-

ckenblumen, Mistelzweige 

	 Schals, Mützen, Handschuhe, Tücher, Tisch-
wäsche

	 Strumpfwaren, Kleinkindersachen, Haus-
schuhe 

2.2. Verkauf von weihnachtlichen Backwaren, 
Lebkuchen, Dauerwurstwaren und Schinken 
in weihnachtlicher Verpackung, Gewürze, 
Tee, Imkereierzeugnisse, Trockenobst, 
Antipasti, Nüsse, Säfte, Weine, Spirituosen 
(nur Proben)

2.3. Herstellung und Verkauf von gebrannten 
Mandeln und Nüssen, Waffeln, Kräppelchen 
und Schmalzgebäck, Popcorn, Poffertjes, 
Baumstriezel, glasierten Früchten, Zucker-
watte, Süßwaren, Maroni

2.4. Verkauf zubereiteter Speisen und alkohol-
freier Getränke zum Verzehr an Ort und Stelle 
oder zum Mitnehmen

2.5. Verkauf zubereiteter Speisen zu mindestens 
50  % bzw. überwiegend erkennbar zum 
Ausschank alkoholischer Getränke

2.6. Verkauf und Ausschank von Glühwein, 
Punsch, Glühbier, Feuerzangenbowle und 
anderen alkoholischen Heißgetränken (reine 
Spirituosen ausgenommen) und mindestens 
einem alkoholfreien Getränk

2.7. Kinderkarussell bis 9 m Frontbreite/12 m 
Durchmesser und Riesenrad bis 450 m²

2.8. Eine beschränkte Anzahl von Organisati-
onen/Vereinen kann bei Nachweis der Ge-
meinnützigkeit zeitlich begrenzt zugelassen 
werden. 

Die Stadt stellt zwei Wechselhütten zur Verfü-
gung, die durch die Organisation/den Verein 
selbst zu nutzen und entsprechend innen zu 
gestalten sind. 
Die Organisationen/Vereine haben sich 
ebenfalls entsprechend dieser Ausschreibung, 
inklusive aller benannten Fristen, zu bewerben. 
In der Bewerbung ist der gemeinnützige Zweck 
deutlich sichtbar darzustellen.
Bei mehreren gleichwertigen Bewerbungen von 
gemeinnützigen Vereinen/Organisationen wird 
über eine mögliche Teilnahme der Vereine/
Organisationen per Los entschieden.
Organisationen/Vereine, die in Vorjahren 
Teilnehmer des Leipziger Weihnachtsmarktes 
waren, müssen der Bewerbung den Nachweis 
der Verwendung erzielter Einnahmen in geeig-
neter Form beilegen.
Bevorzugt werden Händler mit typisch 
traditionellem, weihnachtlichem Sortiment 
sowie Gewerbetreibende, die während 
des Marktes handwerkliche Tätigkeiten 
verrichten (z. B. Holzschnitzer, Glasbläser, 
Töpfer, Klöppeln, Kerzenziehen, Gravieren, 
Schleifen).
Ausgeschlossen sind die Sortimente: Beklei-
dung/Konfektion aus Textil und Leder für alle 
Altersgruppen, volksfesttypische Artikel (z. B. 
Luftballons, Verlosungen), Kriegsspielzeug, 
pyrotechnische Sortimente, Erstellung von Ho-
roskopen, Propaganda jeglicher Form, Werbe-, 
Neuheiten- und Restpostenverkäufe, Produkte 
die gegen geltende gesetzliche Bestimmungen 
verstoßen, Glücksspiel, typische Wochenmarkts-
ortimente.
Die Verfahrensweise zum Bezug einheitlicher 
Glühweintrinkgefäße wird mit der Marktzu-
lassung bestimmt.
Der gebührenpflichtige Einsatz von Stehtischen 

und deren Ausführung (attraktive Holztische 
in Absprache mit dem Veranstalter) ist mit 
der Bewerbung anzumelden. Über die Anzahl 
entscheidet der Veranstalter nach Maßgabe der 
zur Verfügung stehenden Fläche.
Zur Beachtung:
Die Abgabe von Speisen und der Verkauf bzw. 
Ausschank von Getränken in Einwegbehältnis-
sen aus Plastik/Aluminium und die Verwen-
dung von Plastikbestecken sind nicht zugelassen.
Neubewerber mit Flüssiggaskochstellen werden 
nicht zugelassen. 
Die Heizung mit Flüssiggas ist generell un-
tersagt.

3. Bewerbung/Zulassung/Marktkonzept
Die Bewerbungen können bis zum 30.04.2023 
eingereicht werden, nutzen Sie dafür eine der 
drei folgenden Möglichkeiten::
•	 elektronisch über Amt 24-Sachsen (zu finden 

unter www.leipzig.de/maerkte)
•	 per E-Mail (unter Verwendung des Bewer-

bungsformulars, zu finden unter www.
leipzig.de/maerkte) an marktamt@leipzig.
de

•	 schriftlich (unter Verwendung des Bewer-
bungsformulars, zu finden unter www.
leipzig.de/maerkte) an folgende Anschrift:

Postanschrift
Stadt Leipzig – OE 72
04092 Leipzig

E-Mail: marktamt@leipzig.de

nur für Marktplatz
Käthe Wohlfahrt KG
Herrngasse 1
91541 Rothenburg o.d.T.

E-Mail: wmleipzig@wohlfahrt.com

Bewerbungsangaben:
- 	 Firmenbezeichnung:
- 	 Name, Vorname Inhaber/Geschäftsführer
- 	 Telefon, Festnetz und mobil
- 	 Internetadresse, E-Mail
•	 aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie auch bei 

wiederholter Bewerbung), Reisegewerbekar-
te oder Gewerbeanmeldung, Steuernummer 

•	 Auszug aus dem Gewerbezentralregister, 
Handelsregisterauszug (für eingetragene 
Firmen)

•	 Nachweis der Betriebshaftpflichtversiche-
rung

•	 konkretes Sortimentsangebot (gemäß Anbie-
tergruppen mit entsprechender Sortiments-
reinheit und Sortimentstiefe)

•	 aktuelles, weihnachtliches Farbfoto des 
Verkaufshauses mit Gestaltungsvorschlag 
für die Innen- und Außendekoration einschl. 
Dachgestaltung passend zum Sortiment oder 
weihnachtlich/märchenhaft

•	 Angaben über handwerkliche Tätigkeiten 
am Stand

•	 Bedarf an Elektroenergie (Schwach- oder 
Kraftstrom in KW)

•	 Bedarf an Wasser (Kanister-Pumpsystem)
•	 Verwendungsnachweis für erzielte Einnah-

men zur Förderung gemeinnütziger Zwecke/
Projekte

Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die 
äußerliche Gestaltung durch Auflagen festzule-
gen (vgl. Bewerbungsformular).
Die eigenständige Außenbeschallung bzw. der 
Anbau von Geräten zur Schallerzeugung- und 
Wiedergabe an den Verkaufsständen und -flä-
chen ist nicht erlaubt. 
Grundlage für die Auswahl eines Bewerbers 
sind ausschließlich die von ihm eingereichten 
Bewerbungsunterlagen.
Unvollständige und verspätet eingehende 
Bewerbungen können nicht berücksichtigt 
werden. Bereits eingereichte Bewerbungen, 
die die erforderlichen Angaben nicht enthalten, 
können bis spätestens zum Bewerbungsschluss 
vervollständigt werden. 
Doppelbewerbungen eines Gewerbetreibenden 
werden nicht berücksichtigt.
Bei der Auswahl der Bewerber finden die Zu-
lassungskriterien der Stadt Leipzig nach der 
Marktsatzung und die in den Teilnahmebedin-
gungen (Marktkonzept) genannten Kriterien 
Anwendung. 
Maßgebend für die Wahrung der Frist ist das 
Eingangsdatum. 
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung.
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein 
Mangel an geeigneten Bewerbungen in den 
Branchen festgestellt, die dem Veranstalter nach 
dem Gestaltungswillen wichtig sind, kann der 
Veranstalter geeignete Beschicker anwerben und 
in die Bewerberliste aufnehmen.
Zulassungen bzw. Absagen ergehen vom 
Marktamt oder von dem durch die Stadt Leipzig 
beauftragten Mitausrichter Käthe Wohlfahrt KG 
(für Marktplatz) bis zum 31.07.2023. 
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplat-
zes in bestimmter Lage, Größe oder sonstiger 
Beschaffenheit besteht nicht, auch wenn der 
Bewerber schon vorher an Leipziger Weihnachts-
märkten teilgenommen hat.

Datenschutzerklärung:
Die Informationen zum Datenschutz gemäß 
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten bei der Zulassung zu Märkten der Stadt 
Leipzig, erhalten Sie im Marktamt oder im In-
ternet unter www.leipzig.de/maerkte .
Öffentliche Bekanntgabe:
Diese Ausschreibung wurde am 04.02.2023 im 
Elektronischen Amtsblatt und am 11.02.2023 
im Leipziger Amtsblatt (Nr. 03/2023) öffentlich 
bekannt gegeben.

Marktkonzept:
Die Teilnahmebedingungen (Marktkonzept) 
sind im Internet abrufbar unter www.leipzig.
de/weihnachtsmarkt . Änderungen sind vor-
behalten.

Das Marktamt weist darauf hin, dass diese 
Ausschreibung von Spezialmärkten infekti-
onsschutzbedingt auch kurzfristig aufgrund 
einer Entscheidung der Stadt Leipzig oder 
durch behördliche Anordnung, Verordnung, 
aufgrund eines Gesetzes oder höherer Gewalt 
aufgehoben werden kann. Dasselbe gilt für die 
Durchführung des jeweiligen Spezialmarktes 
und für die Zulassung einzelner Marktteil-
nehmer. ■

Die Stadt Leipzig, das Marktamt – veranstaltet 
von Mittwoch, 05.04., bis Montag, 10.04.2023 
, (außer Karfreitag) auf dem Marktplatz  
(5 Veranstaltungstage) einen Verkauf von 
österlichen Warenangeboten als Spezialmarkt 
auf Grundlage der Marktsatzung – Satzung der 
Stadt Leipzig über die Durchführung, Zulassung 
und Gebührenerhebung auf Wochen- und Spe-
zialmärkten, Beschluss der Ratsversammlung 
VI-04733 vom 13.12.2017, veröffentlicht im Leip-
ziger Amtsblatt vom 23.12.2017, mit der letzten 
Änderung: Beschluss der Ratsversammlung 
VII-DS-07557 vom 14.12.2022, veröffentlicht 
im elektronischen Leipziger Amtsblatt vom 
07.01.2023 und Leipziger Amtsblatt Nr.1 vom 
14.01.2023.
Das Marktkonzept sieht vor:
	- Bewerbung mit eigenem Verkaufsstand mit 

Schirm, möglichst weiß-grün gestreift (ohne 
Werbung), attraktive Verkaufswagen und 
eigene Holzhäuser; 

	- keine Imbiss- und Getränkeangebote,
Zugelassen werden ausschließlich:
	- Ostertypische Sortimente (Holzschnitz-

waren, Tischschmuck, Raumschmuck, 
Tischwäsche)

	- Österliche Süßwaren, Backwaren
	- Naturerzeugnisse wie Honig, Gewürze und 

andere natürliche Lebensmittel sowie Zube-
hör in österlicher Präsentation/Verpackung

	- Blumen und Pflanzen
	- Papier- und Schreibwaren, Bücher
	- kunstgewerbliche Kleinartikel und Ge-

schenkartikel
	- Artikel für die Hauswirtschaft, Holz-, Kork-, 

Rattan- und Korbwaren 
	- Porzellan, Keramik, Glas, Messing
	- Modeschmuck, Uhren, Accessoires, Mine-

ralien
	- Waffel- und Schmalzbäcker mit eigenem 

Verkaufshaus (begrenzte Zulassung)
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Man-
gel an geeigneten Bewerbern in den Branchen 
festgestellt, die dem Veranstalter nach dem 

Gestaltungswillen wichtig sind, kann der Ver-
anstalter selbst geeignete Beschicker anwerben 
und in die Beschickerliste aufnehmen.
Die Bewerbungen können bis zum 03.03.2023 
eingereicht werden, nutzen Sie dafür eine der 
drei folgenden Möglichkeiten:
•	 elektronisch über Amt 24-Sachsen (zu finden 

unter www.leipzig.de/maerkte)
•	 per E-Mail (unter Verwendung des Bewer-

bungsformulars, zu finden unter www.
leipzig.de/maerkte) an marktamt@leipzig.
de

•	 schriftlich (unter Verwendung des Bewer-
bungsformulars, zu finden unter www.
leipzig.de/maerkte) an folgende Anschrift:

Postanschrift
Stadt Leipzig – OE 72
04092 Leipzig
E-Mail: marktamt@leipzig.de
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung.
Zulassungen und Absagen erteilt das Marktamt 
bis zum 10.03.2023. 
Datenschutzerklärung:
Die Informationen zum Datenschutz gemäß 
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten bei der Zulassung zu Märkten der Stadt 
Leipzig erhalten Sie im Marktamt oder im In-
ternet unter www.leipzig.de/maerkte.
Öffentliche Bekanntgabe:
Diese Ausschreibung wurde am 04.02.2023 im 
elektronischen Amtsblatt und am 11.02.2023 im 
Leipziger Amtsblatt (Nr. 03/2023) öffentlich 
bekannt gegeben.
Das Marktamt weist darauf hin, dass diese 
Ausschreibung von Spezialmärkten infekti-
onsschutzbedingt auch kurzfristig aufgrund 
einer Entscheidung der Stadt Leipzig oder 
durch behördliche Anordnung, Verordnung, 
aufgrund eines Gesetzes oder höherer Gewalt 
aufgehoben werden kann. Dasselbe gilt für die 
Durchführung des jeweiligen Spezialmarktes 
und für die Zulassung einzelner Marktteil-
nehmer. ■

Ausschreibung Leipziger  
Ostermarkt 2023

Die Stadt Leipzig - Marktamt veranstaltet von 
Mittwoch, 28.06., bis Sonntag, 09.07.2023, auf 
dem Marktplatz (12 Veranstaltungstage) das 
23. Leipziger Weinfest 2023 als Spezialmarkt 
auf Grundlage der Marktsatzung – Satzung der 
Stadt Leipzig über die Durchführung, Zulas-
sung und Gebührenerhebung auf Wochen- und 
Spezialmärkten, Beschluss der Ratsversamm-
lung VI-04733 vom 13.12.2017, veröffentlicht 
im Leipziger Amtsblatt vom 23.12.2017, mit 
der letzten Änderung: Beschluss der Ratsver-
sammlung VII-DS-07557 vom 14.12.2022, veröf-
fentlicht im elektronischen Leipziger Amtsblatt 
vom 07.01.2023 und Leipziger Amtsblatt Nr.1 
vom 14.01.2023.

Das Veranstaltungskonzept sieht vor:
	- Zulassung von Winzern der verschiedensten 

Anbaugebiete Deutschlands und Europas 
mit hochwertigen, attraktiven Weinständen.

	- Verkaufsstände mit allgemeinem Warenan-
gebot werden nicht zugelassen.

	- Die gastronomische Versorgung erfolgt 
durch Eigenanwerbung des Veranstalters.

	- Der Veranstalter stattet den Marktplatz 
mit ausreichend Bestuhlung aus und stellt 
ebenfalls überdachte Weinlauben mit Sitzge-
legenheiten zur Verfügung. Der Veranstalter 
sorgt für ein tägliches Bühnenprogramm 
mit Live-Musik und eine entsprechende 
Dekoration des Marktplatzes.

Die Bewerbungen können bis zum 30.04.2023 
eingereicht werden, nutzen Sie dafür eine der 
drei folgenden Möglichkeiten:
•	 elektronisch über Amt 24-Sachsen (zu finden 

unter www.leipzig.de/maerkte)
•	 per E-Mail (unter Verwendung des Bewer-

bungsformulars, zu finden unter www.
leipzig.de/maerkte) an marktamt@leipzig.
de

•	 schriftlich (unter Verwendung des Bewer-
bungsformulars, zu finden unter www.
leipzig.de/maerkte) an folgende Anschrift:

	 Postanschrift
	 Stadt Leipzig – OE 72
	 04092 Leipzig

	 E-Mail: marktamt@leipzig.de

Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen mit detaillierten Teilnahmebedin-
gungen erteilt das Marktamt bis zum 01.06.2023.

Datenschutzhinweis:
Die Informationen zum Datenschutz gemäß 
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten bei der Zulassung zu Märkten der 
Stadt Leipzig erhalten Sie im Marktamt oder 
im Internet unter www.leipzig.de/maerkte .
Öffentliche Bekanntgabe:
Diese Ausschreibung wurde am 04.02.2023 im 
Elektronischen Amtsblatt und am 11.02.2023 
im Leipziger Amtsblatt (Nr. 03/2023) öffentlich 
bekannt gegeben.

Das Marktamt weist darauf hin, dass diese 
Ausschreibung von Spezialmärkten infekti-
onsschutzbedingt auch kurzfristig aufgrund 
einer Entscheidung der Stadt Leipzig oder durch 
behördliche Anordnung, Verordnung, aufgrund 
eines Gesetzes oder höherer Gewalt aufgehoben 
werden kann. Dasselbe gilt für die Durchführung 
des jeweiligen Spezialmarktes und für die Zu-
lassung einzelner Marktteilnehmer. ■

Ausschreibung 
Leipziger  

Weinfest 2023

marktamt@leipzig.de
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Gemäß § 5 Abs. 2 UVPG wird Folgendes be-
kannt gemacht:
Die SHB Stahl- und Hartgusswerk Bösdorf 
GmbH hat gem. § 16 BImSchG die wesentliche 
Änderung der Gießerei (Anlage gem. Anhang 1 
Nr. 3.7.1 der 4. BImSchV) am Standort Werkstra-
ße, 04249 Leipzig, Gemarkung Knautnaundorf, 
Flurstücke 162/11, 164/11, 165/10, 166/13, 167/8, 
171/18, 172/3, 173/6, 178/10, 179/11, 199/18 und 
199/21 beantragt. Der Antragsumfang umfasst 
die Erhöhung des Absaugvolumens an der 
Konverteranlage (EQ20) und die Erhöhung der 
Betriebszeit des Konverters (EQ20) verbunden 
mit der Reduzierung des Grenzwertes Nickel 
(EQ3 und EQ20) und der Reduzierung des 
Grenzwertes Staub (EQ3). Die Änderung um-
fasst keine investiven Maßnahmen.

Für die Anlage ist gemäß § 9 Abs. 2 UVPG i. V. 
m. Nr. 3.7.2A der Anlage zum UVPG (Errich-
tung und Betrieb einer Eisen-, Temper- oder 
Stahlgießerei mit einer Verarbeitungskapazität 
von 20 t oder mehr je Tag) eine allgemeine 
Vorprüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht 
durchzuführen. Dieses Verfahren dient der 
Feststellung, ob das beantragte Vorhaben erheb-
liche nachteilige Umweltauswirkungen haben 
kann, die nach § 25 UVPG zu berücksichtigen 
wären und in Folge dessen eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung durchzuführen ist. Die 
Vorprüfung der Stadt Leipzig hat ergeben, dass 
eine UVP-Pflicht nicht vorliegt, weil das Vorha-
ben keine nachteiligen Umweltauswirkungen 
haben kann. Folgende Gründe werden für das 
Nichtbestehen der UVP-Pflicht nach Prüfung 
gem. §§ 9 Abs. 4 und 7 Abs. 1 nach Anlage 3 
zum UVPG als wesentlich angesehen:
Die Prüfung der Auswirkungen auf die ein-

zelnen Umweltbereiche bzw. Schutzgüter 
ergab, dass durch das Änderungsvorhaben 
hinsichtlich einer möglichen Beeinflussung 
des Menschen keine negativen Auswirkun-
gen zu erwarten sind. Die Immissionen über 
den Luftpfad werden durch das Vorhaben 
verringert. Die Grenzwerte der TA Luft 
werden in allen Fällen eingehalten und stark 
unterschritten. Zusätzliche oder veränderte 
Lärmquellen werden nicht beantragt. Es sind 
keine Veränderungen an den Abfallströmen 
zu erwarten. Das Änderungsvorhaben hat 
keine Bodeneingriffe, Gefährdungen oder 
Änderungen des Wasserhaushaltes und auch 
keine Veränderung der bisherigen Flächennut-
zung und des Landschaftsbildes zur Folge. Die 
Änderung hat ausschließlich nichtinvestiven 
Charakter. Somit sind auch weitere Schutzgüter 
(Klima, kulturelle Erbe und sonstige Sachgüter) 
sowie die Wechselwirkung zwischen den vor-
genannten Schutzgütern durch die Änderung 
nicht vorhanden.

Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Änderungsvorhaben keine er-
heblich nachteiligen Umweltauswirkungen zu 
erwarten sind und damit keine Verpflichtung 
zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 5 
Absatz 3 Satz 1 UVPG die vorgenannte Ent-
scheidung der Stadt Leipzig nicht selbstständig 
anfechtbar ist. ■

Leipzig, den 16.01.2023			 
			 

Stadt Leipzig
Amt für Umweltschutz

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug 
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-  
prüfung (UVPG) AZ.: 36.11.02.02-2022/000130 Die Leipziger Ratsversammlung hat in ihrer 

Sitzung vom 09.11.2023 zu Vorlage VII-A-07305 
beschlossen: 
„Die Turmgutstraße in Leipzig-Gohlis wird 
in Boris-Romantschenko-Straße umbenannt.“

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Umbenennung kann binnen eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Statistik und Wahlen, 04092 Leipzig (Post-
anschrift) bzw. Thomasiusstraße 1, Zimmer 
218 (Hausanschrift) Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch kann auch in 
elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz (VwVfG) eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkei-
ten zur Verfügung: Der Widerspruch kann 
unter statistik-wahlen@leipzig.de durch E-Mail 
oder über das besondere Behördenpostfach 
Stadt Leipzig – Allgemeiner Posteingang 
jeweils mit qualifizierter elektronischer 
Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG 
erhoben werden. Der Widerspruch kann auch 

unter info@leipzig.de-mail.de durch De-Mail 
in der Sendevariante mit bestätigter sicherer 
Anmeldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.
Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 1 
Sächsisches Verwaltungsverfahrens- und Ver-
waltungszustellungsgesetz (SächsVwVfZG) 
i. V. m. § 41 Abs. 3 Verwaltungsverfahrensge-
setz (VwVfG) öffentlich bekannt gegeben, da 
eine Bekanntgabe an die Beteiligten untunlich 
ist. Diese Allgemeinverfügung und ihre Be-
gründung können ab dem 06.02.2023 bis zum 
17.02.2023 nach telefonischer Terminabspra-
che im Amt für Statistik und Wahlen in der 
Thomasiusstraße 1, Zimmer 217 eingesehen 
werden. Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß 
§ 41 Abs. 4 Satz 3 VwVfG am 19.02.2023 als 
bekannt gegeben.
Der Beschluss der Ratsversammlung und die 
Beratungsunterlagen können auch im elekt-
ronischen Ratsinformationssystem der Stadt 
Leipzig unter www.leipzig.de/bürgerservice-
und-verwaltung/stadtrat/ratsinformations-
system abgerufen und eingesehen werden. ■

Umbenennung einer Straße Ausschreibung  
für einen Sitz im  

Migrantinnen- und 
Migrantenbeirat der 

Stadt Leipzig
Für einen frei gewordenen Sitz im Migrantinnen- 
und Migrantenbeirat wird eine Person gesucht, 
die sich aktiv als Gremienmitglied einbringen 
und bis zum Ende der Wahlperiode (Herbst 
2024) engagieren möchte. 
Gewünscht werden Bewerbungen von Mig-
rantinnen und Migranten, die sich für kommu-
nalpolitische Arbeit begeistern und Interesse 
daran haben, die Belange der Menschen mit 
Migrationserfahrungen, die in Leipzig leben, 
zu vertreten und zu verbessern. 
Personen, die sich bewerben möchten, müssen 
folgende Voraussetzung erfüllen:
-	 nicht Deutsche/r sein im Sinne des Art. 116 

Abs. 1 GG oder 
-	 Deutsche/r mit Migrationsgeschichte, die/

der zum Zeitpunkt der Geburt keine deut-
sche Staatsangehörigkeit besaß und später 
eingebürgert wurde,

-	 deutsche Staatsangehörige mit selbsterklär-
tem Migrationshintergrund,

-	 das 18. Lebensjahr vollendetet haben,
-	 einen Hauptwohnsitz in Leipzig seit mindes-

tens drei Monaten haben. 
Bei Interesse füllen Sie bitte das auf der Webseite 
www.leipzig.de/migrantenbeirat bereitgestellte 
Bewerbungsformular aus und senden Sie bitte 
die geforderten Unterlagen vollständig an unten 
stehende Adresse (per E-Mail oder per Post).
Bewerbungsschluss ist der 15.03.2023 (Poststem-
pel/Versendedatum).
E-Mail: migrantenbeirat@leipzig.de ■

■ Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt für Leipzigerinnen 
und Leipziger, die sich einbringen oder informieren 
wollen, es bietet zudem eine Plattform für Bürger-
beteiligung und Engagement.
bis 17. Februar: 
Ausstellung der Ergebnisse des städtebaulichen 
Wettbewerbs für den Bereich Alte Messe West
Ort: Burgplatz 1/Stadthaus, Zugang Markgrafen-
straße 3
22. Februar, 14.30 –16.30 Uhr 
Für Kinder von sechs bis zwölf: Stricken, nähen, basteln 

mit den „Leipziger Strickomis“. Seit vielen Jahren stri-
cken und nähen viele Omis für Leipziger Babys kleine 
Schühchen, Mützen und Decken. Einige von ihnen 
geben interessierten Schulkindern ihr Wissen weiter: 
Sie stricken, häkeln, nähen oder basteln gemeinsam 
mit den Kindern. 
Anmeldung erforderlich unter: fib@leipzig.de

Öffnungszeiten: 
Di. bis Do. 13.00–18.00 Uhr, Fr. 13.00–15.00 Uhr
Telefon: 1 23 20 10	 E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

Das Frühjahr beschert uns die angenehme Zeit 
des Jahres, in der die Tage langsam länger hell 
bleiben und die Motivation für Aktivitäten 
drinnen und draußen wieder steigt. Auch der 
Besuch eines Blutspendetermins fällt nun viel-
leicht wieder leichter. Bitte nutzen Sie diesen 
Motivationsschub dafür, mit Ihrer Spende Pa-
tienten zu unterstützen und mögliche Engpässe 
in der Blutversorgung unbedingt zu vermeiden.
Durch die demografische Entwicklung unserer 
Gesellschaft stehen immer mehr ältere Patien-
ten immer weniger potenziellen Blutspendern 
gegenüber. Auch äußere Umstände, z. B. un-
vorhersehbare Ereignisse, Katastrophen oder 

saisonale wie auch individuelle Schwankun-
gen, können zu temporären Engpässen in der 
Blutversorgung führen. Um langfristig solche 
kritischen Versorgungssituationen zu vermei-
den, braucht auch der DRK-Blutspendedienst 
Nord-Ost immer engagierte Spender und 
Neuspender, die regelmäßig Blut spenden.
Gerade bei Engpässen zählt jede Spende. So 
können Sie die gute Tat weitertragen:
•	 Bringen Sie Freunde oder Verwandte mit zur 

Blutspende, denn gemeinsam macht Leben 
retten noch mehr Spaß.

•	 Erzählen Sie anderen von Ihrer guten Tat 
– erinnern Sie andere daran, dass sie auch 

Lebensretter sein können.
•	 Teilen Sie Ihr Engagement auf unseren Social-

Media-Kanälen 
•	  unter dem hashtag #schenkelebenspen-

deblut.

Alle Blutspendetermine, sowie die erfor-
derliche Terminreservierung sind zu finden 
unter https://www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/, darüber hinaus kann die 
Terminreservierung auch über die kostenlose 
Hotline 0800 11 949 11 erfolgen. Dort werden 
auch weitere Informationen erteilt. 
Bitte beachten Sie ggf. aktuelle Ankündigungen 

auf der Website des DRK-Blutspendedienstes 
Nord-Ost unter www.blutspende-nordost.de

Hinweis: 
Nach einer Impfung mit den in Deutschland zu-
gelassenen Impfstoffen gegen das Coronavirus 
ist eine Blutspende am Tag nach der Impfung 
möglich, sofern sich der oder die Geimpfte 
gesund fühlt.

Die nächste Blutspendeaktion findet statt:
am 08. März in Leipzig Knauthain
in Knauthain in der 60. Grundschule, Seume-
straße 93 von 15.30 bis 19.00 Uhr ■

DRK Blutspendedienst: durch Spenden Blutversorgung gewährleisten 

■ UiZ-Infos

Energiesparend bauen: Das Umweltinforma-
tionszentrum (UiZ) bietet wieder Beratungen 
zur Sanierung von Wohn-, Gewerbe- und Frei-
zeitbauten mit und ohne Fördermittel an. Am 
21. Februar zwischen 17 und 18 Uhr können 
sich Interessierte informieren. Weitere Termine: 
21.3., 18.4., 16.5., 20.6., 18.7., 15.8., 19.9., 17.10., 
21.11. und 19.12.2023.
Luftschadstoff und Schimmel: Am 3. März, 
zwischen 15 und 17 Uhr  beraten Experten 
vom Umweltinstitut Leipzig e. V. zu möglichen 
Gefahren und Vorgehensweisen. 
Weitere Termine: 4.4., 2.5., 6.6., 4.7., 5.9., 7.11. 
und 5.12.2023
Uiz, Prager Straße 118-136, Telefon 123 67 11
www.leipzig.de/uiz ■
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GASTROTIPPS UND AUSFLUGSZIELE IN DEN WINTERFERIEN

Sie haben ebenfalls eine Gastronomie oder 
ein Ausflugsziel zu bewerben?
Dann melden Sie sich bei uns – wir beraten Sie gern. 

Termine und Themen: 

25.03.2023: Ostern
06.05.2023: Pfingsten
01.07.2023: Sommerferien
23.09.2023: Herbstferien 
04.11.2023: Winterzeit

Melden Sie sich!
per Mail: info@leipziger-amtsblatt.de oder Telefon:  0341 - 21 81 1100

Minikosmos Lichtenstein –
Planetarium und 360°-Kino

Die Winterferien stehen vor der Tür und der 
Minikosmos auf dem Gelände der Miniwelt 
öffnet täglich ab 10 Uhr seine Sternenkuppel 
und lädt vom 11. bis 26. Februar Groß & Klein 
zu tollen Programmen ins 360-Grad-Kino ein.

Wer Einzigartiges in der Nähe erleben möchte, 
der ist im Minikosmos Lichtenstein gut aufge-
hoben. In bequemen, drehbaren Stühlen sitzen 
die Besucher unter der 12-Meter Kuppel und 
starten in ihr virtuelles Abenteuer.

Sie erkunden die Magie der Schwerkraft, fan-
gen den Räuber Hotzenplotz ein, suchen mit 
Marienkäfermädchen Dolores und Glühwürm-
chen Mike das Geheimnis der Bäume, gehen mit 
Captain Schnuppe auf Weltraumreise, erfahren 
mehr über Sternensagen und auch ob es außer-
irdisches Leben gibt.

Da ist sicher für jeden etwas dabei.

Familienfreundliche Skigebiete in Sachsen
(djd). Das Vogtland ist eine ech-
te Wintersporthochburg - und 
dennoch sind die Skigebiete in 
der Grenzregion von Sachsen, 
Thüringen und Tschechien nicht 
überlaufen. Familien finden im 
Oberen Vogtland zahlreiche 
Pisten und Rodelhänge, die nicht 
zu steil für Kinder oder Anfänger 
sind. Die Skiwelt Schöneck und 
der Ferienort Erlbach mit dem 
Skigebiet am Kegelberg tragen 
sogar das Siegel “Familienurlaub 
in Sachsen”. Klingenthal dagegen 

hat mit einer der modernsten 
Großschanzen Europas die ganze 
Region weltweit bekannt gemacht: 
In der Sparkasse Vogtland Arena 
einem hochkarätigen internatio-
nalen Skispringen zuzusehen, das 
ist für die Gäste aus dem Flachland 
ein sensationelles Erlebnis. Wer 
in der weiten Mittelgebirgs-
landschaft selbst aktiv werden 
möchte, findet neben den alpinen 
Skigebieten auch ein dichtes Netz 
gespurter Loipen für Ski-Langlauf. 
Die Ganzjahresloipe in Grünbach 

bietet bis in die Abendstunden 
Flutlichtbeleuchtung an.
„Die Kammloipe auf dem Gebirgs-
kamm vom vogtländischen 
Schöneck bis ins erzgebirgische 
Johanngeorgenstadt gehört zu 
den längsten und schneesichers-
ten Loipen Deutschlands“, verrät 
Saskia Prelec vom Tourismus-
verband Vogtland. „Selbst in 
schneearmen Wintern findet man 
hier noch gute Bedingungen für 
den Skilanglauf vor.“ Mitten im 
Naturpark Erzgebirge-Vogtland 

gleiten die Langläufer durch 
dichte Bergwälder und genie-
ßen auf den Kammhöhen weite 
Aussichten ins Tal. Neben der 
36 Kilometer langen Kammloipe 
verlaufen zahlreiche geräumte 
Wanderwege durch die ver-
schneite Landschaft. Die Loipen 
und Winterwandertouren sind 
unter www.vogtland-tourismus.
de zu finden, mitsamt detaillierter 
Beschreibung, interaktiver Karte 
und 3D-Vorschau.
Das höchstgelegene Skigebiet in 

Schöneck liegt sprichwörtlich auf 
dem Balkon des Vogtlandes. Hier 
gibt es die einzige Skischaukel 
in Sachsen, die das Skifahren 
und Snowboarden auf zwei 
gegenüberliegenden Skihängen 
ermöglicht. Mit Skikindergarten 
und Kinderskischule, Babylift 
und Zauberteppich sowie einem 
Übungsgelände eigens für Kin-
der ist es bei Familien besonders 
beliebt. Ambitionierte Skifah-
rer und Snowboarder dagegen 
nehmen die mittelschweren bis 

schweren Pisten am Sessellift 
oder am Doppelschlepplift 
Streugrün in Angriff. Unterhalb 
des Ferienparks in Schöneck 
wartet ein rasanter Rodel-
hang. Zur Abwechslung geht 
es andernorts mit Schlittschu-
hen auf die Eisbahn oder im 
Pferdeschlitten durch die stillen 
Wälder. Und zum Aufwärmen 
laden die traditionsreichen Säch-
sischen Staatsbäder Bad Elster 
oder Bad Brambach in ihre Ther-
malbecken und Saunawelten ein.

Foto: djd/Tourismusverband 
Vogtland/Marcus Dassler
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Baustrom/Baubeleuchtung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00030
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbau-
er Straße 46 und Volksgartenstraße 16, Moderni-
sierung Grundschule Löbauer Straße, Gebäude-
teil A, 04347 Leipzig, Los A407: Baustrom/Bau-
beleuchtung �

Landschaftsbau/
Elektrotechnische Anlagen

Vergabenummer: L-65.3-2023-00032
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, Erweiterungs-
bau Mehrzweckgebäude, Gebäudeteil C, 04347 
Leipzig, Los C502: Herstellung Vorplatz �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00033
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Schulgebäude + Sporthalle, 
04103 Leipzig, Los 3030: Rohbauarbeiten �

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00034
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Schulgebäude + Sporthalle, 
04103 Leipzig, Los 3000: Baustelleneinrichtung �

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Baumpfl anzung
Vergabenummer: L-67.3-2023-00046
Bezeichnung des Auftrags: Kompensationsmaß-
nahme zum B-Plan 208 - Obstbaumpfl anzungen 
Podelwitzer Straße, 04356 Leipzig-Seehausen �

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Straßenbaumpfl anzung
Vergabenummer: L-67.3-2023-00043
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Grünau Mitte, Nordteil, 04209 Leipzig �
Vergabenummer: L-67.3-2023-00048
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung An der Lehde, 04179 Leipzig �
Vergabenummer: L-67.3-2023-00049
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Sattelhofstraße, 04179 Leipzig �
Vergabenummer: L-67.3-2023-00050
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumersatz-
pfl anzung Mariannenstraße, 04315 Leipzig �
Vergabenummer: L-67.3-2023-00063
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Emil-Teich-Siedlung, Emil-Teich-Straße und 
Nimrodstraße, 04249 Leipzig �

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00005
Bezeichnung des Auftrags: Mariannenpark, Sa-
nierung ehemaliger Ernst-Thälmann-Hain, 04347 
Leipzig �

Natursteinarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00025
Bezeichnung des Auftrags: Oper Leipzig, Sanie-
rung Portikustreppe, Augustusplatz 12, 04109 Leip-
zig, Los 014: Natursteinarbeiten �

Rohbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00026
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte, Teil-
modernisierung Gebäudeinneres, Potschkaustra-
ße 50, 04209 Leipzig, Los 4: Erweiterter Rohbau �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Produktionsdrucksysteme
Vergabe-Nr.: L-10.62-2022-00576
Art und Umfang der Leistung: Miete neuer Pro-
duktionsdrucksysteme inklusive Finishing und 
Serviceleistungen �

Bücher für Bibliotheken
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00672                          

Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Bü-
chern (einschließlich Noten und Regionalliteratur) 
für die Leipziger Städtischen Bibliotheken �

Ladestationen
Vergabe-Nr.: L-EB07-2022-00674                          
Art und Umfang der Leistung: Beschaffung von 
Ladestationen für den Städtischen Eigenbetrieb 
Behindertenhilfe �

Ausschreibungen der Stadt Leipzig im Internet:

https://www.evergabe.de/
auftraege/suche-ueber-vergabestellen

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 08.00 – 13.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 

Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
11.02.2023
•	 Johannes-Apotheke, Nordstraße 21, 04105 Leipzig
•	 Greif-Apotheke, Riebeckstraße 9 - 11, 04317 Leipzig
•	 Flora-Apotheke, Merseburger Straße 92, 04177 Leipzig
•	 Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1, 04356 Leipzig
12.02.2023
•	 Columbus Apotheke International, 
	 Dresdner Straße  63 a, 04317 Leipzig
•	 Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig
•	 Faust-Apotheke, Landsberger Straße 4, 04157 Leipzig
•	 Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18, 04177 Leipzig
18.02.2023
•	 Hegel-Apotheke, Eisenbahnstraße 33, 04315 Leipzig
•	 Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Straße 32, 04155 Leipzig
•	 Brunnen-Apotheke, Bornaische Straße 18, 04277 Leipzig
19.02.2023
•	 McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-Straße 9, 04105 Leipzig
•	 Thomas-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Str. 16, 04109 Leipzig
•	 Apotheke Holzhausen, Stötteritzer Landstraße 28, 04288 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■	 Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. 
NEUE ADRESSE: SZL (Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 
Leipzig
■	 Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■	 Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: 
✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0800 1110 111 oder ✆ 0800 1110 222 (kostenfrei & anonym)
■	 Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de 
✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Urlaub Rügen

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig	 NL 04179 Leipzig	 NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33	 Georg-Schwarz-Str. 89	 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75	 Tel. 03 41 / 4 42 49 51	 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr	 Di. 12–18 Uhr	 Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

HILFE IM TRAUERFALL

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

Urlaub Ostsee

Auf Blütenwegen ins Frühjahr
Am Bodensee starten aktive Genießer schwungvoll in die warme Jahreszeit

(djd). Am Bodensee liegt der 
Frühling besonders früh in der 
Luft. Auch wenn hinter dem Süd-
ufer noch die weißen Gipfel der 
Alpenkette glitzern, verwandeln 
sich spätestens im April die Parks 
und Gärten in bunte Blumenmee-
re mit weiß-rosa schimmernden 
Obstplantagen. Das milde Klima 
tut aber nicht nur dem heimi-
schen Anbau von Apfel, Wein 
und Hopfen gut, sondern macht 
auch wintermüde Menschen 
munter. Genussurlauber können 
während der Frühlingswochen 
vom 10. März bis 29. Mai 2023 
das Erwachen der Natur beim 
Wandern, Radfahren und im 
Rahmen von kulinarischen Ent-
deckungstouren aktiv begleiten.
 

Apfelrunde und Irisblüte
Wie der Name schon verrät, führt 
der Blütenweg von Ludwigs-
hafen nach Sipplingen mitten 
durch blühende Apfel- und 
Kirschbaumgärten. Er verläuft 
ohne nennenswerte Steigungen 
in Ufernähe und ermöglicht 

immer wieder spektakuläre Pan-
oramablicke. Da in der Woche 
vor Ostern die Schifffahrt-Saison 
startet, können Wanderer auch 
über den Wasserweg zum Start-
punkt zurückkehren. Garantiert 
in Schwung kommen ambitio-
nierte Rennradler und genuss-
orientierte E-Biker auf dem gut 
erschlossenen Radwegenetz 
am Nordufer des Sees. Zu den 
bekanntesten und familien-
freundlichsten Strecken gehört 
der Bodensee-Radweg. Jedoch 

lockt auch das Umland mit 
vielseitigen Strecken, auf denen 
sich Bewegung und Genuss ideal 
miteinander verbinden lassen. So 
führt die 41 Kilometer lange, neu 
ausgeschilderte Apfelradlrunde 
rund um den Gehrenberg vorbei 
an Hofläden, die sich als Genuss-
Stopps anbieten. Unter www.
frühlingswochen-bodensee.de 
gibt es weitere Inspirationen, 
darunter Hinweise zu außerge-
wöhnlichen Naturschauspielen 
wie der Irisblüte im Eriskircher 

Ried sowie saisonale Veranstal-
tungstipps und Übernachtungs-
angebote.
 

Spargelzeit und Gartenjahr
Im Frühling kommen zwischen 
Lindau und Stockach Spargel und 
andere regionale Köstlichkeiten 
auf den Teller. In den heimischen 
Wirtshäusern und Restaurants 
stehen jetzt nicht nur die edlen wei-
ßen und grünen Stangen, sondern 
auch Bärlauch, Hopfensprossen 
und die passenden Bodenseewei-
ne auf der Karte. Das Gartenjahr 
2023 lädt Besucherinnen und 
Besucher von Schlossparks und 
Bauerngärten auf eine Reise durch 

die Epochen der Gartenkultur ein. 
Nicht nur die Blumeninsel Mai-
nau, sondern auch die Gartenstadt 
Überlingen lädt wieder mit einem 
abwechslungsreichen Programm 
zu Führungen, Lesungen, Live-
musik und Kunstausstellungen 
ein. Ein weiteres Highlight ist der 
Überlinger Weltacker. Bei dieser 
von Mai bis Oktober geöffneten 
Freiluftausstellung lernen Besu-
cher die Grundlagen des globalen 
Agrar- und Ernährungssystems 
kennen, profitieren von Tipps für 
den Anbau von Obst und Gemüse 
oder können an ausgewählten 
Terminen sogar noch selbst mit 
anpacken.

Radfahrer kommen auf dem Bodenseeradweg oder auf den zahl-
reichen Strecken im Umland schon früh im Jahr in Schwung.
Foto: djd/Deutsche Bodensee Tourismus/Florian Trykowski

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Das Schadstoffmobil macht Winterpause. Ab 6. März sind wir 
wieder für Sie unterwegs.
Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■



www.augenoptik-fi ndeisen.de

Ihr Team bei 
Augenoptik Findeisen

Schnell, bequem, kompetent: Die Experten von Augenoptik Findeisen bieten digitales Augen-Screening und 
 Netzhautanalyse mit dem Rodenstock Fundus Scanner.

MIT DIESER VORSORGE BLEIBEN 
IHRE AUGEN IN BESTFORM.

Um unser gutes Sehen – und damit ein 
großes Stück Lebensqualität – zu er-
halten, ist regelmäßige Augenvorsorge 
unverzichtbar. Denn frühzeitig ent-
deckte Auffälligkeiten können oft gut 
behandelt werden. Bei modern aus-
gestatteten Optikern wie Augenoptik 
Findeisen kann man innerhalb weniger 
Minuten aktiv vorsorgen: mit einem 
digitalen Augen-Screening.

Ab 40 wird zu einer jähr lichen 
Kontrolle geraten 

„Damit Sie auch in Zukunft perfekt mit 
Ihrer neuen Brille sehen können, ist die 
Gesundheit Ihrer Augen entscheidend. 
Bei uns profi tieren Sie vom schnellen 
und komfortablen Check Ihrer Augen-
gesundheit ohne lange Wartezeit“, so 
Optiker Tim Findeisen. 

Modernste Messtechnik 
von Rodenstock

Als Experte für biometrische Gleitsicht-
gläser verfügt Augenoptik Findeisen 
über modernste Messgeräte wie den 

Rodenstock Fundus Scanner und den 
Rodenstock DNEye® Scanner. Mit die-
sen ist es möglich, Augen umfassend 
zu vermessen und zu analysieren. So 
können Auffälligkeiten an der Netz-
haut und weitere Risikofaktoren 
frühzeitig erkannt und direkt für die 
weitere Abklärung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden.

Nur 3 Schritte zur aktiven 
Augenvorsorge

„Der Test funktioniert ohne medika-
mentöse Pupillenerweiterung“, er-
klärt Findeisen. „Wir analysieren Ihre 
Augen inklusive Augenhintergrund 
und kooperieren für die Auswertung 
mit einem Augenarztnetzwerk. An-
schließend erläutern wir Ihnen die Er-
gebnisse ausführlich und besprechen 
das weitere Vorgehen. Auf Wunsch 
können wir Sie dann direkt zu einer 
neuen Brille beraten, zum Beispiel mit 
biometrisch exakten Gleitsichtglä-
sern von Rodenstock. Machen Sie am 
besten gleich einen Termin.“ 

Anzeige

JETZT 
GUTSCHEIN 
EINLÖSEN BIS 
28.02.2023

KOSTENLOSES AUGEN-SCREENING 
MIT DEM FUNDUS SCANNER
Wir führen ein vollständiges digitales Augen-Screening* inklusive Netzhautanalyse

mit dem Fundus Scanner von Rodenstock bei Ihnen durch und klären Sie umfassend 

über die Ergebnisse auf. Auf Wunsch beraten wir Sie im Anschluss zu neuen 

Brillengläsern, die Ihrem individuellen Augenprofi l exakt entsprechen: 

Erleben Sie schärfstes Sehen mit biometrischen Gleitsichtgläsern von Rodenstock.

* Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt. Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. 
    Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 28.02.2023.

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Schärfstes Sehen, einfach günstig: 

BIOMETRISCHE BRILLE
SCHON AB 19,99 € / MONAT*

Bei Augenoptik Findeisen können Sie Ihre Brille mit biometrisch exakten 
Brillengläsern von Rodenstock jetzt ganz einfach fi nanzieren:

Bequeme Rate schon ab 19,99 €/Monat*

0 % Zinsen, fl exible Laufzeit

  Komplettangebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung, jeglichem 
 Service und jederzeit kostenlosem Sehcheck bei uns im Geschäft

*  Finanzierungs-Angebot Inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate 
(bei genanntem Monatsbetrag 36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung über Gesundheitsabo24. 
Nähere Informationen im Geschäft. 

„ PERFEKTES 
SEHEN IST 
LEBENS -
QUALITÄT”
Michael Vogel, Experte für 
biometrische Gleitsichtgläser
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